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Allgemeine Hinweise
Gesamtüberblick
Ob morgens im Bad, vormittags am Arbeitsplatz, 
nachmittags unterwegs oder abends mit Freunden 
am See – wie wir leben und arbeiten hat Einfluss 
auf unsere Gesundheit und die Umwelt. Die Ausstel-
lung „Planet Gesundheit“ zeigt, wie wir ein gesun-
des Leben führen und gleichzeitig unsere Umwelt 
schützen können. 

Vielfältige interaktive Stationen erklären, wie viel 
Chemie sich im Bad versteckt, welche Schad-
stoffe am Arbeitsplatz schlummern, wie wir mit 
unserem Mobilitätsverhalten Körper und Umwelt 
beeinflussen können oder wie sich der Klimawandel 
nicht nur auf Tiere und Pflanzen, sondern auch auf 
unsere Gesundheit auswirken kann.

Die Ausstellungsgestaltung ist bunt und frisch und 
richtet sich ganz besonders auch an Jugendliche 
und Familien. Die Ausstellungsstationen folgen 
einem Tagesablauf und ermöglichen daher idealer-
weise eine lineare Besucherführung.

Die Ausstellung „Planet Gesundheit“ ist ein gemein-
sames Projekt der der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) und des Umweltbundesamtes (UBA).

Vormittags bei der ArbeitAbends am See Morgens im Bad
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Platzbedarf

/ Fläche: ca. 275 m2

/ Raumhöhe: min. 2 m

Aufbau

/ Modulares Ausstellungssystem 
 für verschiedene Grundfl ächen

/ Flexible Platzierung der vier 
 Stationseinheiten

/ Ideale Stationsabfolge und Besucherweg 
 (siehe Plan unten) 

Anzahl aller Objekte

2 x 2er-Case
4 x 3er-Case 
1 x 3er-Case Spezial

7 x Bänderblock
2 x Anmeldestation
2 x Tisch

~
11

 m

~25 m

Allgemeine Hinweise
Gesamtüberblick

Intro Station 01Station 01 Station 02Station 02 Station 03Station 03 Station 04 Outro
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3er-Case

/ 4 Stück

/ alle Angaben in Millimeter
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WERKSTOFF:

121_Facts_Fiction_DBUPROJEKT:

1:20MAßSTAB:

AUFRTAGGEBER:

mmEINHEIT: 1 von 6SEITE:

moser_mahlstedt gmbh
Silcherstraße 25
50827 Köln
0221 13 90 991

ClaraZEICHNER:DIN A3 querFORMAT:

3-flüglige CasesINHALT:

LT: 25.11.2019

Material

ÄNDERUNG:

facts and fiction GmbH
Silvia Bittmann
Anna-Schneider-Steig 2
50678 Köln
0221-95 15 30 48

19.11.2019DATUM: XX.XX.XXXX
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Allgemeine Hinweise
Elemente
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Ansicht 3er-Case offen und geschlossen
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WERKSTOFF:

121_Facts_Fiction_DBUPROJEKT:

1:20MAßSTAB:

AUFRTAGGEBER:

mmEINHEIT: 1 von 6SEITE:

moser_mahlstedt gmbh
Silcherstraße 25
50827 Köln
0221 13 90 991

ClaraZEICHNER:DIN A3 querFORMAT:

3-flüglige CasesINHALT:

LT: 25.11.2019

Material

ÄNDERUNG:

facts and fiction GmbH
Silvia Bittmann
Anna-Schneider-Steig 2
50678 Köln
0221-95 15 30 48

19.11.2019DATUM: XX.XX.XXXX

Lieferung/ Abholung nachLIEFERADRESSE:

3-flüglige Cases

Vorderansicht

Draufsicht

Seitenansicht

Griffe

5x
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3er-Case Spezial

/ 1 Stück

/ alle Angaben in Millimeter

Allgemeine Hinweise
Elemente

Ansicht 3er-Case Spezial offen und geschlossen

2255
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WERKSTOFF:

PROJEKT:

MAßSTAB:

AUFRTAGGEBER:

mmEINHEIT: 2 von 6SEITE:

moser_mahlstedt gmbh
Silcherstraße 25
50827 Köln
0221 13 90 991

ClaraZEICHNER:DIN A3 querFORMAT:

INHALT:

LT:

Material

ÄNDERUNG:DATUM:

Lieferung/ Abholung nachLIEFERADRESSE:

121_Facts_Fiction_DBU

2-flüglige Cases

25.11.2019

facts and fiction GmbH
Silvia Bittmann
Anna-Schneider-Steig 2
50678 Köln
0221-95 15 30 48

19.11.2019 XX.XX.XXXX

2-flüglige Cases
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Draufsicht

Seitenansicht links
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2er-Case

/ 2 Stück

/ alle Angaben in Millimeter

Allgemeine Hinweise
Elemente

Ansicht 2er-Case offen und geschlossen
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Tisch mit Transportdeckel

/ 2 Stück

/ alle Angaben in Millimeter

Allgemeine Hinweise
Elemente

Ansicht Tisch offen und mit Deckel

800 1200
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Anmeldestation

/ 2 Stück

/ alle Angaben in Millimeter

Allgemeine Hinweise
Elemente

Ansicht Anmeldestation

800
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81

800

6
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Transportkiste

Vorderansicht

Draufsicht

Seitenansicht links

WERKSTOFF:

PROJEKT:

1:10MAßSTAB:

AUFRTAGGEBER:

mmEINHEIT: 2 von 3SEITE:

moser_mahlstedt gmbh
Silcherstraße 25
50827 Köln
0221 13 90 991

MakotoZEICHNER:DIN A3 querFORMAT:

Transportkiste für Tisch Station 2, Stifthalter Station 4, KabelINHALT:

Multiplex 18mm

ÄNDERUNG:02.12.2019DATUM: 03.12.2019

LT:

Lieferung/ Abholung nachLIEFERADRESSE:

XX.XX.2019121_Facts_Fiction_DBU

facts and fiction GmbH
Simone Kroll
Anna-Schneider-Steig 2
50678 Köln
0221-95 15 30 48

5
3
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5
3
7

9
4
6

9
4
6

155 440 155

375 375

1
5
5

4
4
0

1
5
5

Transportkiste

/ 1 Stück

/ Inhalte der Transportkiste
  / Tisch Station 02
  / Stiftstele Station 04
  / Kabel und Sonstiges

Allgemeine Hinweise
Elemente

Ansicht Transportkiste geschlossen Tisch Station 02 Stiftstele Station 04
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Bänderblock Häuser (1)
Bänderblock Stifte (2)

Bänderblock Tropfen (3)
Bänderblock Pille (4)

Bänderblock Welt (5)
Bänderblock Welt (6)

Bänderblock Welt (7)

Bänderblöcke

/ 7 Stück

/ auf Rollwägen, 4 Stück

/ alle Angaben in Millimeter

Allgemeine Hinweise
Elemente

3
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800

6
0
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Stromanschlüsse

Verbindungskabel: 
Case zu Stromquelle
/ Für den Transport abgesteckt  
  und aufgerollt in Transport-
  kiste verstaut

Powerconkabel 
/ Dreh-Klick-Anschluss
/ Für den Transport: aufgerollt 
  und unten im Case verstaut

Dmx Kabel (nur Station 03 / 04)
/ Für den Transport ausstecken, 
  aufrollen und in Transportkiste 
  verstauen

Innenansicht Tisch und Case

Umschalten von Einzelsound auf 
Gruppensound

Um an den Stationen, an denen Sound 
abgespielt wird, von Einhandhörer auf offenen 
Sound (für Gruppen) umschalten zu können, 
befi ndet sich an der Case-Unterseite ein Knopf. 
Der Knopf ist jeweils unter der Audiostation 
eingebaut, sodass er entweder unter dem Case-
Mittelteil (Abb. 1) oder unter einem Seitenfl ügel 
(Abb. 2) sitzt.

Abb. 1

Abb. 2

Allgemeine Hinweise
Elektronik: Verkabelung und Sound
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Transport 
/ 1 LKW 12t

Auf- und Abbauzeit 
/ 1 Tag

Lagerung
/ Flächenbedarf ~ 15 m²

Verstauung bei Transport
/ alle Angaben in Millimeter

3er-Case

Anmeldestation Anmeldestation Bänderblock 
Welt

Bänderblöcke 
Häuser und 
Stifte

Bänderblöcke 
Tropfen  und 
Pille

Bänderblöcke 
Welt (2 Stück)

3er-Case 3er-Case 3er-Case Tisch Transportkiste

Tisch2er-Case

2er-Case

3er-Case

2
4

0
0

6100

Allgemeine Hinweise
Auf- und Abbau

Alle Elemente auf einer LKW-Fläche
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Zum Schutz beim Transport haben alle Cases eine 
Husse. Um Schäden an den Cases zu vermeiden, 
sollten die Cases mit ihren Hussen bezogen bleiben, 
bis sie an dem finalen Platz in der Ausstellung 
verortet wurden. Nach dem Abnehmen der Hussen 
sollten jeweils die beiden feststellbaren Rollen 
am Case verriegelt werden. Anschließend können 
die Cases an einer Stromquelle angeschlossen 
bzw. untereinander verkabelt werden.

Alle Gummibänder müssen für den Transport abge-
baut werden. Es ist sinnvoll, die Schnallen an den 
Caseseiten auszuhängen. An den Bänderblöcken 
können sie montiert bleiben und gebündelt auf der 
Box transportiert werden.

Die Haken, an denen die Bänder am Case fixiert sind, 
sollten für den Transport abgeschraubt werden 
und nach oben oder unten aus der Führung heraus-
geschoben werden (siehe Abb. 1).

Die Bänder können auch nachgespannt werden. 
Dies erfolgt am jeweiligen Bänderstartblock. 
Hier einfach das entsprechende Band mittels 
Schnalle nachziehen. Das Gummi ist selbsthaltend / 
selbstrastend in der Schnalle (siehe Abb. 2).
Die Kabel, die an der Unterseite der Cases ange-
bracht sind, sollten für den Transport

entweder:
ausgesteckt werden und separat in der Transport-
kiste zum nächsten Einsatz transportiert werden.

oder:
aus der Steckdose ausgesteckt werden und zu-
sammengerollt von unten im Case zum Transport 
verstaut werden.

Abb. 1 / Die Bänder sind leicht an 
der Schnalle nachzuziehen.

Abb. 2 / Die Haken werden für den 
Transport aus der Führung entfernt.

Allgemeine Hinweise
Auf- und Abbau
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Verwendetes Material

/ Holz: Multiplex Plattenware Birke 18mm, 
  FSC Zertifiziert 

/ Lacke: Variocryl Klarlack, VOC-Richtlinie EU Grenz-
  wert für dieses Produkt (Kat. A/e): 130 g/l (2010)

/ Drucke: UV Direktdruckverfahren zertifiziert 
  greenguard gold, Foliendrucke zertifiziert 
  greenguard gold

/ Acrylglas: PMMA 3-8 mm

/ Stoffbänder: 60 % Polyamid, 35% Polyester,
  5% Elasthan 

/ Nachfüllmaterial: Für Karten und Tropfen werden 
  Ersatzprodukte mitgeliefert. Nachproduktion kann 
  über DBU angefragt werden.

Reinigungshinweise

Bitte nur mit Glasreiniger /Spülmittel-Wasser-
gemisch und Microfasertuch die Ausstellung 
reinigen. 

Die Stoffbänder können bei 40 Grad 
gewaschen werden.

Allgemeine Hinweise
Material und Reinigung 
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Spiel
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Stationen 01 bis 04

Punkte sammeln

/ Es gibt drei Möglichkeiten, 
  Punkte zu sammeln:
  1. Versteckte Herzen entdecken
  2. Multiple-Choice-Fragen 
      beantworten
  3. An 4 Quiz-Stationen teilnehmen

Intro

Login

/ Spielanleitung und Anmeldung per 
  Touchscreen
/ Pro Spieler eine Karte
/ Auch Gruppen mit bis zu 10 Spielern 
  möglich - dann auch eine Karte
/ Ausgabe der Spielkarten (Chipkarte)

Outro

Auswertung

/ Abgabe der Chipkarte
/ Auswertung des Punktestands
/ Erhalten eines Stickers (Give-Away)

Spiel
Ablauf
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Intro
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Intro
Inhalt

2er-Case

/ 1 Stück

Anmeldestation

/ 2 Stück

/ Anmeldung 

/ Kartenausgabe 

Bänderblock

/ 1 Stück

/ „Welt“ an 2er-Case

/ Bänderfarben: bunt
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Intro
Aufbau 2er-Case

PLANET 
  GESUNDHEIT

Das Team hinter der 
Ausstellung

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)
Wir fördern innovative, modellhafte und lösungsorientierte Projekte 
zum Umweltschutz. Mit unseren Projekten und Stipendien wollen wir 
zur Lösung der globalen Umweltprobleme beitragen. 

Umweltbundesamt (UBA)
Wir sind die zentrale Umweltbehörde in Deutschland. Unsere Fachleute 
beobachten und bewerten den Zustand der Umwelt, beraten die Bundes-
regierung, informieren die Öffentlichkeit und arbeiten mit nationalen 
und internationalen Partnern zusammen.

Viel Spaß in der Ausstellung!

      Reise durch unseren
Lebensalltag.

Unsere Lebensweise hinterlässt Spuren auf unseremUnsere Lebensweise hinterlässt Spuren auf unserem
Planeten. Klimawandel, LuftverschmutzunPlaneten. Klimawandel, Luftverschmutzung und ver-
unreinigte Gewässer schadenunreinigte Gewässer schaden nicht nur unserer Umwelt, son-
dern belasten auch unsere Gesundheit.

Wie alle Lebewesen sind wir Menschen auf eine Umwelt 
angewiesen, in der wir gesund leben können. Das bedeutet, 
dass wir reine Luft, stabile klimatische Bedingungen, 
saubere Gewässer und ein gesundes Wohnumfeld brauchen. 
Unsere aktuelle Lebens- und Produktionsweise, unser Mo-
bilitätsverhalten und unser enormer Energiekonsum bleiben 
allerdings nicht ohne Wirkung. Sie gefährden Mensch und 
Umwelt. Mit der Ausstellung Planet Gesundheit begeben wir 
uns auf eine 

Wir erfahren, wie wir Schadstoffe vermeiden können, und lernen, was 
wir gegen den Klimawandel tun können. Wir tauchen in 
erfrischende Seen und erforschen ideenreiche Städte, lesen das Klein-
gedruckte und erkunden die großen Zusammenhänge. 
Und entdecken dabei, dass ein Alltag mit weniger Risiken und 
Nebenwirkungen für unsere Gesundheit und unseren Planeten 
doch eigentlich ganz einfach ist.

www.dbu.de

www.umweltbundesamt.de

Ansicht Seite 2

Ansicht Seite 1
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PLANET 
  GESUNDHEIT

Das Team hinter der 
Ausstellung

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)
Wir fördern innovative, modellhafte und lösungsorientierte Projekte 
zum Umweltschutz. Mit unseren Projekten und Stipendien wollen wir 
zur Lösung der globalen Umweltprobleme beitragen. 

Umweltbundesamt (UBA)
Wir sind die zentrale Umweltbehörde in Deutschland. Unsere Fachleute 
beobachten und bewerten den Zustand der Umwelt, beraten die Bundes-
regierung, informieren die Öffentlichkeit und arbeiten mit nationalen 
und internationalen Partnern zusammen.

Viel Spaß in der Ausstellung!

      Reise durch unseren
Lebensalltag.

Unsere Lebensweise hinterlässt Spuren auf unseremUnsere Lebensweise hinterlässt Spuren auf unserem
Planeten. Klimawandel, LuftverschmutzunPlaneten. Klimawandel, Luftverschmutzung und ver-
unreinigte Gewässer schadenunreinigte Gewässer schaden nicht nur unserer Umwelt, son-
dern belasten auch unsere Gesundheit.

Wie alle Lebewesen sind wir Menschen auf eine Umwelt 
angewiesen, in der wir gesund leben können. Das bedeutet, 
dass wir reine Luft, stabile klimatische Bedingungen, 
saubere Gewässer und ein gesundes Wohnumfeld brauchen. 
Unsere aktuelle Lebens- und Produktionsweise, unser Mo-
bilitätsverhalten und unser enormer Energiekonsum bleiben 
allerdings nicht ohne Wirkung. Sie gefährden Mensch und 
Umwelt. Mit der Ausstellung Planet Gesundheit begeben wir 
uns auf eine 

Wir erfahren, wie wir Schadstoffe vermeiden können, und lernen, was 
wir gegen den Klimawandel tun können. Wir tauchen in 
erfrischende Seen und erforschen ideenreiche Städte, lesen das Klein-
gedruckte und erkunden die großen Zusammenhänge. 
Und entdecken dabei, dass ein Alltag mit weniger Risiken und 
Nebenwirkungen für unsere Gesundheit und unseren Planeten 
doch eigentlich ganz einfach ist.

— Anmeldung
— Kartenausgabe

A
B

A A

B B

Intro
Interaktionen 2er-Case / Seite 1

Ansicht Seite 1
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Spielkarten befüllen und leeren – 

/ Um an das Spielkartengerät zu gelangen, 
  den Deckel des Aufsatzes öffnen.

/ „Einreiber“-Verschluss mit einem 
  Vierkant-Schlüssel öffnen.

/ Geräteanleitung siehe Anhang

Intro
Technik

Ansicht „Einreiber“-Verschluss
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Station 01

   Morgens im Bad
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3er-Case

/ 1 Stück

/ Seite 1
  / Spiegelschrank mit Audio (HERZ)
  / Box mit Postkarten zum Mitnehmen
  / Drehbare Flaschen
  / Klappfl iese
  / Frage A oder B (HERZ)

/ Seite 2
  / Screen mit Knopf (in Pillenform) 
     und Audiohörer
  / Arzneischrank mit losen Artikeln
  / Toilettenrolle
  / Kloschüssel
  / Klappfl iese
  / Frage A oder B  (HERZ)
  / Drei drückbare Flaschen mit nachfüll-
    baren Düften und Abstimmungsknopf
  / Touchscreen für Quiz (HERZ)

3er-Case Spezial

/ 1 Stück

/ Seite 1
  / Wäschekorb mit losen Artikeln
  / Screen mit Knopf und Audiohörer 
    (Waschmaschine)

/ Seite 2
  / Screen (Fenster mit Griff) (HERZ)
  / Klappfl iese
  / Drehbarer Heizungsknauf
  / Schieberegler

/ Beidseitig
  / Dusche mit Fäden und losen Tropfen
    Zum „resetten“, die Regentropfen von den 
    Duschschnüren abknipsen und den 
    Tropfenspender an der Seitenwand damit 
    befüllen.

Bänderblock

/ 1 Stück

/ „Pille“ an 3er-Case

/ Bänderfarben: hellblau und dunkelblau

Station 01 / Morgens im Bad
Inhalt
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Station 01 / Morgens im Bad
Aufbau 3er-Case

 

Ansicht Seite 2 Ansicht Seite 1



Planet Gesundheit / DBU & UBA Ausstellung / Werkbuch 28

— Spiegelschrank mit Audio 
(HERZ)

— Box mit Postkarten zum 
Mitnehmen

— Klappfl iese
— Drehbare Flaschen
— Frage A oder B (HERZ)

C
D
E

A

B

Station 01 / Morgens im Bad
Interaktionen 3er-Case / Seite 1

Ansicht Seite 1

Weniger ist mehr!

Ob antibakterielle Hygygiene-Reiniger, Desinfektionsser, Desinfektionssprayyyrayra sysy
oder chemische Rohrreiniger – Hygygiene hat bei uns einen
hohen Stellenwert. Dabei sind die bekämpften Keime in
der Regel harmlos.

Der Einsatz von antibakteriellen Wirkstoffen in Haushaltsprodukten 
nimmt zu. Ihre keimtötende Wirkung verdanken diese Produkte 
chemischen Zusätzen, den sogenannten Bioziden. Dabei sind Bak-
terien im Haushalt bei normaler Hygiene für gesunde Menschen 
unproblematisch. Ganz im Gegensatz zu den Bioziden selbst. 
Einige Biozide können – teilweise schon in geringer Dosierung – 
zur Resistenzbildung von Bakterien beitragen und unsere Gesund-
heit und Umwelt gefährden. 

Aber auch andere Inhaltsstoffe, zum Beispiel Duftstoffe oder 
UV-Filter, können unerwünschte Auswirkungen wie Allergien oder 
hormonähnliche Wirkungen haben. Daher am besten immer die 
Inhaltsstoffe im Kleingedruckten prüfen, zum Beispiel auch mit 
der App Scan4Chem, und im Zweifelsfall lieber auf das eine oder 
andere Produkt verzichten. Denn weniger ist tatsächlich mehr.

Bereits morgBereits morgBereits mor ens begegnen wir einer Vielzahl von
Chemikalien. Manche davon können unsere Gesundheit
und Umwelt belasten.

Tagtäglich nutzen wir ganz selbstverständlich unterschiedlichste 
chemische Produkte zur Körperpflege, Hygiene und Reinigung. 
Wir beduften uns und unsere Räume, wechseln unsere Kleidung 
und greifen – falls nötig – noch eben schnell in den Medikamen-
tenschrank.

Der tägliche Chemikalien-Cocktail kann jedoch zu einem Risiko 
für unsere Gesundheit werden. Allergien, Unverträglichkeiten und 
Reizungen können die Folgen sein. Gelangen die Stoffe über das 
Abwasser in die Umwelt, können sie auch dort zur Belastung 
werden. 

Und noch eine ganz andere Gefahr lauert in manchem Bade-
zimmer: Schimmel. Wie man diesen vermeiden kann und viele 
andere Tipps, worauf du selbst achten kannst, findest du hier 
im Badezimmer.

Guten Morgen,

   Welt! Klingelingeling! 
Was könnte schöner sein, als nach einer kurzen Nacht geweckt zu 
werden?! Der Wecker klingelt, der Toast verbrennt und der Kaffee 
ist alle. Zum Glück ist das Bad frei! Schnell rein, bevor der Rest 
der Familie die Zähne putzen möchte.

Aufgepasst im Badezimmer

WIE SEHE ICH AUS?

A
„antibakteriell“

„fungizid“

„Hygiene-...“

B
„echt bio“

„biologisch abbaubar“

„ökologisch wertvoll“

Hinter welchen Begriffen verstecken sich Biozide?

Lege deine Karte auf das richtige Herz.

Drehe die Produkte um 
und lies das Kleingedruckte!

Schau mal 
hinter die Fliese!

SONNENCREME

DESINFEKTIONS-

MITTEL

ROHR-

REINIGER

Beseitigt 99,9 % aller Bakterien!

Mit e
inem Hauch

 Aluminium!

Echt 
ätzend!

ANTI-

TRANSPIRANT

ANTIBAKTERIELLE

FLÜSSIGSEIFE

Antibakteriell

Mit 

LSF 30!

WASCH-

MITTEL

Mit sensationellem Duft!Mit sensationellem Duft!

Tipps für deinen 

gesunden und umwelt-

freundlichen Alltag

Tipps zum Mitnehmen

Hey, den kennst du doch!
Wer versteckt sich
da im Spiegelschrank?!

Audiobeitrag
Dr. Eckart von Hirschhausen
Arzt, Kabarettist, Autor

Lege die Karte auf das Herz.

„Hygiene-...“ „ökologisch wertvoll“

E

D

Drehe die Produkte um 
und lies das Kleingedruckte!

C

Hey, den kennst du doch!
Wer versteckt sich

A

Tipps zum Mitnehmen

B
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— Screen mit Knopf (in Pil-
lenform) und Audiohörer

— Arzneischrank mit losen 
Artikeln

— Toilettenrolle 
— Klodeckel zum Heben

— Klappfl iese
— Frage A oder B  (HERZ)
— Drei drückbare Flaschen 

mit nachfüllbaren Düften 
und Abstimmungsknopf

— Touchscreen für Quiz 
(HERZ)

E
F
G

H

A

B

C
D

Station 01 / Morgens im Bad
Interaktionen 3er-Case / Seite 2

Ansicht Seite 2

Lege die Karte auf das Herz.

WISSEN CHECKEN
WISSEN CHECKEN

UND PUNKTE

Bittere Pillen 
für unsere Umwelt
Arzneimittel sind für viele Menschen unverzichtbar.
Immer häufiger finden sich jedoch Rückstände in
Gewässern und Böden.

Rückstände von Medikamenten werden heute in vielen Gewässern 
und sogar im Trinkwasser nachgewiesen. Sie gelangen über die
Ausscheidungen der Patientinnen und Patienten, bei der Produk-
tion und durch falsche Entsorgung von Arzneimittelresten in den 
Wasserkreislauf. Ein Risiko für die menschliche Gesundheit besteht 
nach heutigem Wissensstand nicht. Für unsere Umwelt stellen sie 
allerdings eine Belastung dar. 

Um unsere Gewässer und Böden langfristig zu schützen, aber auch
aus Gründen des vorsorgenden Gesundheitsschutzes, sollten wir 
Arzneimitteleinträge reduzieren.

An der Nase 
herumgeführt
Duftstoffe werden in vielen Produkten eingesetzt:
in Wasch- und Reinigungsmitteln,, in Duftlamppen,, -kerzen
oder Raumspprayyyys. Manche Menschen reays. Manche Menschen reay gieren aber
sehr emppfindlich auf diese Chemikalien – bis hin zu Atem-
wegsbeschwerden oder Allergien der Haut.

Duftstoffe stecken auch in vielen Alltagsprodukten, in denen man
sie kaum vermuten würde, wie Textilien, Farben, Spielzeug und 
Werbeflyern. Und auch öffentliche Räume werden immer häufiger 
großflächig beduftet, zum Beispiel Hotels, Geschäfte oder 
Banken. Mit den Düften sollen positive Emotionen und auch 
das Kaufinteresse geweckt werden. Das passiert meistens ohne 
das Wissen der Kundinnen und Kunden. 

Werden Duftstoffe eingesetzt, um eine schlechte Raumluftqualität 
zu überdecken, ist das doppelt problematisch: Die Raumluft wird 
dadurch nicht besser und sowohl natürliche als auch synthetische 
Duftstoffe können allergische Hautausschläge, Kopfschmerzen 
oder Reizungen der Atemwege auslösen. Es empfiehlt sich daher, 
möglichst auf Duftprodukte zu verzichten und bei mangelhafter 
Raumluft häufiger zu lüften.

SAMMELN!

2. Wenn du dich entschieden 
    hast, drücke auf deinen Favoriten.

A B
Klosteine 

und Raumspray

Was hilft gegen unangenehme Gerüche im Bad?

Arzneimittel-
hersteller

Haushalte

Kranken-
häuser

Oberflächen-
gewässer

Grund-
wasser

kommunales
Abwasser Trinkwasser

Boden

kommunale
Kläranlage

K
lä

rs
ch

la
m

m

40 %
40 %

60 %
60 %

WIE GELANGEN 

ARZNEIMITTEL IN DIE UMWELT?

Nach Schätzungen der pharmazeutischen Industrie 
sind die Hauptquellen für Humanarzneimittel im 
Oberflächenwasser Patientenausscheidungen (88 %), 
unsachgemäße Entsorgung über Toilette und Spüle 
(10 %) und Herstellungsprozesse (2 %).

Welches dieser Duschgele reinigt
besonders gründlich?

1. Mach den Geruchstest und 
    vergleiche die drei Duschgele.

Vorbeugen ist die beste Medizin.
Nicht immer sind Medikamente

Schau mal, was die Hausapotheke
sonst noch so bereithält.

Schau mal unter
den Klodeckel!

Zieh an der Rolle und 
schau, was du tun kannst.

Schau mal hinter die Fliese!

Le
ck

aagen

uunsach

ge
m

ääß
e

Entso

rg
un

g

Ausscheiduun
ge

n

Lege deine Karte auf das richtige Herz.

Schlaf
Ein wahres Wundermittel! 

Dosierung: 7 bis 8 Stunden für Erwachsene, 
für Jugendliche etwas mehr.

Entspannung
Von Ärzten empfohlen!

Dosierung: Mindestens dreimal täglich. Mindestens dreimal täglich. Mindestens dreimal täglich. Mindestens dreimal täglich. Mindestens dreimal täglich.
Zu viel Stress belastet uns nicht nur psychisch, Zu viel Stress belastet uns nicht nur psychisch, Zu viel Stress belastet uns nicht nur psychisch, Zu viel Stress belastet uns nicht nur psychisch, 
sondern auch unser Verdauungssystem, Herz-sondern auch unser Verdauungssystem, Herz-sondern auch unser Verdauungssystem, Herz-sondern auch unser Verdauungssystem, Herz-
Kreislauf- und Immunsystem. Kreislauf- und Immunsystem. 

Lachen
echt ansteckend!

Gesunde
Ernährung
auch ohne Rezept! ÄTSCH, REINGELEGT! 

Du hast dich von den Duftstoffen an der Nase herumführen 
lassen! Alle drei reinigen genau gleich gründlich. Denn 
in den drei Flaschen steckt das gleiche Produkt, nur mit 
unterschiedlichen Duftstoffen. 

Tipp

Besser beim Einkauf von Kosmetikprodukten oder 
Reinigern nicht nur vom Geruchssinn leiten lassen.
Achte auf Begriffe wie „sensitiv“ oder „duftstofffrei“, 
um negative gesundheitliche Auswirkungen zu 
vermeiden.

Wird eine allergische Reaktion durch 
direkten Kontakt des Allergens mit der Haut 
ausgelöst, spricht man von einer Kontakt-
allergie. Nickel und Duftstoffe sind in 
Deutschland die häufigsten Auslöser von 
Kontaktallergien.

SCHON GEWUSST?

Bewegung — tut gut! 

Was kannst du tun?

• Sprich mit deinem Arzt oder 
deiner Ärztin: Manchmal ist es 
möglich und ratsam, abzuwar
ten, wie die Erkrankung verläuft, 
bevor ein Antibiotikum ver
schrieben wird.

• Verwende Antibiotika immer 
entsprechend den ärztlichen 
Angaben. Wenn eine Anti-
biotika-Therapie zu früh abge-
brochen wird, ist sie oft nicht 
wirksam und fördert die 
Bildung resistenter Bakterien.

ANTIBIOTIKA-

RESISTENZEN

Tipp

Du kannst Arzneimittelmüll auch von vornherein 
vermeiden. Guck vor einem Arztbesuch in 
deine Hausapotheke, vielleicht sind bestimmte 
Medikamente schon vorhanden. Oder frag in der 
Apotheke nach Kleinpackungen!

Antibiotika sind Arzneimittel, mit 
denen bakterielle Infektionskrank-denen bakterielle Infektionskrank-denen bakterielle Infektionskrank
heiten behandelt werden können. 
Sie gelangen hauptsächlich 
durch die Ausscheidungen von 
Mensch und Tier in die Umwelt. 
Besonders problematisch ist, dass 
dadurch die Bildung resistenter 
Krankheitskeime gefördert wird. 
Viele solcher Keime wurden in 
Flüssen unterhalb von Kläranlagen 
nachgewiesen.

4 Punkte 4 Punkte

Ein biologisches Färbemittel Ein Tee gegen ErkältungC

Ein anderer Ausdruck für Seerosen Eine massenhafte Vermehrung von AlgenD

Was ist eine 
Was ist eine 

Algenblüte?

A

B HReinigen 

und Lüften

Klosteine 

und Raumspray

F

Wird eine allergische Reaktion durch 
direkten Kontakt des Allergens mit der Haut 
ausgelöst, spricht man von einer Kontakt-
allergie. Nickel und Duftstoffe sind in 
Deutschland die häufigsten Auslöser von 

E

WIE GELANGEN 

ARZNEIMITTEL IN DIE UMWELT? D
Was kannst du tun?

• Sprich mit deinem Arzt oder 
deiner Ärztin: Manchmal ist es 
möglich und ratsam, abzuwar-möglich und ratsam, abzuwar-möglich und ratsam, abzuwar
ten, wie die Erkrankung verläuft, 
bevor ein Antibiotikum ver-bevor ein Antibiotikum ver-bevor ein Antibiotikum ver
schrieben wird.

• Verwende Antibiotika immer 
entsprechend den ärztlichen 
Angaben. Wenn eine Anti-
biotika-Therapie zu früh abge-
brochen wird, ist sie oft nicht 
wirksam und fördert die 
Bildung resistenter Bakterien.

C

A

Vorbeugen ist die beste Medizin.
Nicht immer sind Medikamente

die einzige Lösung.
Schau mal, was die Hausapotheke

Dosierung: 24/7Dosierung: 24/7Dosierung: 24/7

B
G
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Fashion & Victims
In vielen unserer Kleidungsstücke steckt weit mehr
als nur Baumwolle und Syyyynthetik. Das hat weitreichende
Folgen für Mensch und Umwelt weltweit.

Unsere Kleidung enthält eine Vielzahl chemischer Substanzen. 
Sie sorgen dafür, dass unsere Kleidung knitterfrei bleibt und die 
Farbe behält. Gelegentlich werden auch Substanzen eingesetzt, 
die gegen Bakterien wirken. Die meisten Stoffe sind ungefährlich. 
Manche aber können beim Tragen freigesetzt werden und 
beispielsweise zu Hautreaktionen führen. Ein Gesundheitsrisiko 
besteht vor allem für die Arbeiterinnen und Arbeiter in den 
Produktionsländern. Sie sind häufig nicht ausreichend geschützt 
und haben direkten Hautkontakt mit den gefährlichen Stoffen. 

Unserer Umwelt und Gesundheit zuliebe sollten wir nicht jedem 
Modetrend folgen und stärker auf Qualität und Langlebigkeit 
achten. Kleidertauschpartys, Secondhand-Shopping oder faire 
und ökologische Kleidung sind gute Möglichkeiten, den eigenen 
Modekonsum nachhaltiger zu gestalten.

Würdest du Produkte nutzen, die 
gesund UND umweltfreundlich sind?

Nimm dir 
einen Tropfen und 
stimme ab!

Klar, wenn 
mich das Siegel 

überzeugt!

Sofort, wenn 
meine Freunde das 

auch machen!

Yes, health 
and earth first!

Keine Ahnung, 
da habe ich 

noch nicht drüber 
nachgedacht.

Schwierig, bin 
markentreu!

Drücke den Knopf,Drücke den Knopf,Drücke den Knopf,
um den Film zu starten!um den Film zu starten!um den Film zu starten!

Schau mal in den
Wäschekorb! 

Welche Chemikalien
verstecken sich in den

Kleidungsstücken?
C

A

B

— Wäschekorb mit losen      
Artikeln

— Screen mit Knopf und Audio-
hörer (Waschmaschine)

— Abstimmstation: Fäden mit 
losen Tropfen

A

B

C

Station 01 / Morgens im Bad
Interaktionen 3er-Case Spezial / Seite 1

Ansicht Seite 1
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Schimmelalarm!
Schimmel ist ein häufiges Problem in Innenräumen.
Wird er nicht beseitigt,, kann er zu Atemwegs-
erkrankungen und allergischen Reaktionen führen.

Schimmelpilzsporen sind in der Umgebungsluft und der 
Raumluft immer vorhanden. Zum Wachstum von Schimmelpilzen 
kommt es, wenn zu viel Feuchtigkeit in der Wohnung ist. Ist die 
Schimmelpilzkonzentration im Wohnraum zu hoch, gefährdet 
das unsere Gesundheit. Augenreizungen sowie Atemwegs- und 
Asthmaerkrankungen können die Folgen sein. 

Schimmel bildet sich besonders an kalten Stellen, an denen die 
Luftfeuchtigkeit kondensiert. Wir Menschen produzieren jeden 
Tag reichlich Luftfeuchtigkeit durch Atmen, Kochen, Duschen und 
Waschen. Ein Vierpersonenhaushalt gibt pro Tag zwischen sechs 
und zwölf Liter Wasser an die Luft ab. Regelmäßiges Lüften und 
richtiges Heizen helfen, Schimmelwachstum zu vermeiden. Ebenso 
gute Dämmung und die Beseitigung baulicher Mängel.

Pro Nacht
200–500 ml

Pro Kochvorgang
500–1.500 ml

Pro Duschvorgang 
300–600 ml

Würdest du Produkte nutzen, die 
gesund UND umweltfreundlich sind?

Klar, wenn 
mich das Siegel 

überzeugt!

Sofort, wenn 
meine Freunde das 

auch machen!

Yes, health 
and earth first!

Keine Ahnung, 
da habe ich 

noch nicht drüber 
nachgedacht.

Schwierig, bin 
markentreu!

Durch richtiges Lüften kannst
du Schimmelwachstum
vermeiden. Wie das geht?!
Finde es heraus, indem du das
Fenster kippst, öffnest und
schließt.

Schiebe den Regler und finde
heraus wie viel Luftfeuchtigkeit

du im Alltag produzierst.

Wie lässt sich Schimmelwachstum 
durch richtiges Heizen vermeiden? 
Dreh den Regler und finde es heraus.

Schau mal hinter die Fliese!

Warme Luft über 23° C nimmt Warme Luft über 23° C nimmt Warme Luft über 23° C nimmt Warme Luft über 23° C nimmt Warme Luft über 23° C nimmt 
zwar mehr Feuchtigkeit auf, zwar mehr Feuchtigkeit auf, zwar mehr Feuchtigkeit auf, 

dafür steigen aber auch Energie-dafür steigen aber auch Energie-dafür steigen aber auch Energie-
verbrauch und damit die Heizkosten.verbrauch und damit die Heizkosten.verbrauch und damit die Heizkosten.

IT’S GETTING 

HOT IN HERE! 

Schätzungsweise die Hälfte der Schimmel-
schäden sind verdeckt, zum Beispiel hinter 
Tapeten oder in Baumaterialien.

SCHON GEWUSST?

Tipp: Achte auch auf intakte Silikon-Tipp: Achte auch auf intakte Silikon-Tipp:
dichtungen und Fliesenfugen. So kannst 
du verhindern, dass Wasser 
in die Ritzen ein-
dringt, sich dort 
ansammelt 
und zu 
verdeckten 
Schimmel-
problemen 
führt.

Lüfte mehrmals täglich bei weit geöffneten Fenstern. 
Stoßlüften und Durchzug sorgen für einen guten Luft-
austausch!

Im Winter bei kalten Außentemperaturen etwa jeweils 
drei bis fünf Minuten lang lüften. Im Frühjahr und 
Herbst hingegen etwa jeweils zehn bis zwanzig Minuten. 
Im Sommer lüftest du am besten in den kühleren 
Morgen- und Abendstunden.

© Betz, Sachverständigenbüro für 
Gebäude- und Innenraumanalytik

RICHTIGES LÜFTEN

IST WICHTIG!

Lege die Karte auf das Herz.

D

Dreh den Regler und finde es heraus.

C

A

© Betz, Sachverständigenbüro für 
Gebäude- und Innenraumanalytik B

E

— Screen (Fenster mit Griff) 
(HERZ)

— Klappfl iese

— Drehbarer Heizungsknauf
— Schieberegler
— Abstimmstation: Fäden 

mit losen Tropfen

C
D
E

A

B

Station 01 / Morgens im Bad
Interaktionen 3er-Case Spezial / Seite 2

Ansicht Seite 2
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Station 02 / Vormittags bei der Arbeit
Inhalt

3er-Case

/ 1 Stück

/ Seite 1
  / Aufklappbare Tapete
  / Hinterleuchtete Grafi k mit Pinselstrich 
    auslösen
  / Hinterleuchtete Grafi k durch Berühren 
    der Duftstäbchen sichtbar machen
  / Hinterleuchtete Grafi k durch Ziehen der 
    Lampenschnur sichtbar machen
  / Hinterleuchtete Grafi k durch Kippen der 
    Kanne sichtbar machen
  / Hinterleuchtete Grafi k durch Pusten der 
    Kerzenfl amme sichtbar machen
  / Frage A oder B (HERZ)
  / Tisch mit 2 Klapp-Elementen
    Zum Transport, den halben Tisch 
    in der Transportkiste verstauen.

/ Seite 2
  / Pustanzeige
  / Screen in Körpersilhouette mit 
    bewegbarem Auslöser
  / Touchscreen Quiz (HERZ)

Tisch

/ 1 Stück

/ Oberseite
  / Hinterleuchtete Grafi ken durch 
    Sprechblasen-Elemente auslösen
  / Steckfi guren (Pop-up)

/ Zugehörig: 2 Plexiglas-Sprechblasen

Bänderblock

/ 1 Stück

/ „Stifte“ an 3er-Case

/ Bänderfarben: magenta und dunkelrot
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Station 02 / Vormittags bei der Arbeit
Aufbau 3er-Case

 

Ansicht Seite 1 Ansicht Seite 2
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— Aufklappbare Tapete
— Hinterleuchtete Grafi k mit 

Pinselstrich auslösen
— Hinterleuchtete Grafi k 

durch Berühren der Duft-
stäbchen sichtbar machen

— Hinterleuchtete Grafi k durch 
Ziehen der Lampenschnur 
sichtbar machen

— Hinterleuchtete Grafi k durch 
Kippen der Kanne sichtbar 
machen

D

E

A
B

C

— Hinterleuchtete Grafi k durch 
Pusten der Kerzenfl amme 
sichtbar machen

— Frage A oder B (HERZ)
— Tisch mit 2 Klappelementen

F

G
H

Station 02 / Vormittags bei der Arbeit
Interaktionen 3er-Case / Seite 1

Ansicht Seite 1

Augen auf bei 
der Produktwahl!

Schadstoffe in Innenräumen sind eine unterschätzte
Belastung für Gesundheit und Umwelt.Belastung für Gesundheit und Umwelt.

Wenn wir an Luftverschmutzung denken, fallen uns als Erstes 
Auto- und Industrieabgase ein. Aber es gibt viele Schadstoff-
quellen, die die Luftqualität in unseren Wohnungen, Büros und 
Klassenräumen belasten. So können beispielsweise Möbel, 
PVC-Böden, Spanplatten oder Vinyltapeten gesundheitsschädli-
che Chemikalien wie Weichmacher und Formaldehyd ausdünsten. 
Außerdem setzen viele Farben und Lacke Lösungsmittel frei. 

Kein Wunder also, wenn das manchem Kopfschmerzen macht. 
Deshalb besser Produkte verwenden, die mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet sind. Denn sie sind emissions- und schad-
stoffarm und haben deshalb geringe gesundheitliche und 
ökologische Risiken.

Wir verbringen einen Großteil unseres Lebens in
Räumen. Dass wir hier negativen Einflüssen ausgesetzt
sind, ist kaum vorstellbar.

In vielen Räumen finden sich zahlreiche Quellen für Schadstoff-
emissionen. Möbel, Teppiche, Baustoffe und andere Gegenstände 
können Stoffe freisetzen, die unsere Gesundheit und die Umwelt 
belasten. Halten sich mehrere Personen in einem Raum auf, ist 
die Luft recht bald „verbraucht“. Kein Wunder. Denn jeder Mensch 
verbraucht Sauerstoff und gibt Kohlendioxid, Wasserdampf, über-
schüssige Wärme und Körpergerüche an seine Umgebung ab. 

In Deutschland wird die Schadstoffbelastung der Bevölkerung 
regelmäßig mittels Studien untersucht. Dabei wird ermittelt, 
welche Stoffe besonders problematisch sind und wie sie sich 
verringern oder vermeiden lassen. Eine gute Nachricht ist, dass 
beispielsweise die Belastung durch Blei in den letzten Jahren 
deutlich abgenommen hat. Gleichzeitig sind aber neue Problem-
stoffe aufgetaucht. Welche das sind, erfährst du hier im Arbeits-
zimmer.SCHW

IN
DELGEFÜHLE!

Dicke Luft am Arbeitsplatz?! 

Tipp

Ob ein Produkt besonders besorgnis-
erregende Stoffe enthält, ist nicht
immer klar.

Mit der App Scan4Chem des 
Umweltbundesamtes kannst du 
die Inhaltsstoffe beim Produzenten 
abfragen.

Gähn!Es ist gerade einmal 11 Uhr Gähn!Es ist gerade einmal 11 Uhr Gähn!
morgens und schon ist die gesamte Energie verflogen. 
Der Kopf brummt und die Müdigkeit nimmt zu.
Liegt es am langweiligen Unterricht oder dem langatmigen 
Meeting?!     Irgendetwas 
stimmt hier nicht … 

A
80 % bis 90 %

B
60 % bis 70 %

Wie viel Prozent unserer Zeit halten wir uns 
durchschnittlich in Innenräumen auf?

Lege deine Karte auf das richtige Herz.

Geh auf Entdeckungstour und finde
heraus, welche Schadstoffe sich hier

im Raum verbergen!

Nimm den Pinsel undNimm den Pinsel und
streiche über die Farbfläche!streiche über die Farbfläche!

Berühre die
Duftstäbchen!

Schau hinter die Tapete!Schau hinter die Tapete!Schau hinter die Tapete!Schau hinter die Tapete!

Schenk dir ein 
Glas Wasser ein!

Puste die Kerze aus!

DUFTSTOFFE
Egal ob synthetisch oder 
natürlich – Duftstoffe, bei-
spielsweise in Duftstäbchen 
oder Raumsprays, können 
uns schnell zu Kopf steigen. 
Manche Menschen reagieren 
mit Kopfschmerzen und bei 
Hautkontakt mit Hautaus-
schlägen. 

Unsere Empfehlung: Sparsam 
einsetzen und lieber lüften 
als schlechte Gerüche durch 
Chemie zu überdecken.

FLÜCHTIGE ORGANISCHE 

VERBINDUNGEN (VOC)
VOC (Volatile Organic Compounds) sind gasförmige Stoffe. 
Dazu gehören auch viele Lösungsmittel. Sie stecken zum
Beispiel in Klebstoffen, Farben und Lacken. Die üblicher-
weise vorkommenden Mengen an VOC haben keine Auswir-
kungen auf die Gesundheit. 

Allerdings können Bau- und Renovierungsmaßnahmen die 
Konzentration dieser Stoffe erhöhen. In hoher Konzentration 
reizen sie die Augen und Schleimhäute und führen zu Kopf-
schmerzen. Die schlaue Alternative: Produkte mit 
Blauem Engel.

WASSER
Leitungswasser ist das in 

Deutschland am streng-
sten kontrollierte Lebens-

mittel. Es kann daher 
fast immer ohne Be-

denken getrunken 
werden.

FLAMMSCHUTZMITTEL
Flammschutzmittel verringern die Entflammbarkeit von 
Gegenständen. Das ist eigentlich gut. Sie stecken beispiels-
weise in Elektrogeräten, Kabeln und Dämmstoffen. 

Einige Flammschutzmittel sind aber schwer abbaubar und 
reichern sich in Lebewesen an. Deshalb sind besonders 
problematische Flammschutzmittel heute verboten. Unser 
Tipp: Regelmäßig lüften, denn auf den Flammschutz 
können wir nicht verzichten.

So schön Kerzen sind, für 
Menschen mit Asthma und 
anderen Atemwegserkrankungen  
können sie zum Problem werden. 
Denn Feinstaubpartikel reizen die 
Atemwege und gelten generell als 
gesundheitsschädlich. 

Tipp für den Alltag: Kerzen nicht in 
die Zugluft stellen und den Docht 
kurz halten. Nach der Benutzung 

gut lüften.

FEINSTAUB

UND RUSS

WEICHMACHER
Einige Weichmacher stehen im Verdacht, krebserzeu
gend zu sein und unseren Hormonhaushalt zu stören. 
Sie stecken in Kunststoffprodukten wie PVC-Böden 
oder Vinyltapeten. Auch in Spielsachen waren früher 
problematische Weichmacher enthalten. Das ist 

jedoch mittlerweile EU-weit verboten. Die gesunde 
Alternative: Auf Produkte, Tapeten oder Einrichtungs-
gegenstände aus Weichplastik verzichten und 
Alternativen mit dem Blauen Engel wählen.

WASSER
Leitungswasser ist das in 

E

Mach die Lampe an!

FLAMMSCHUTZMITTEL
Flammschutzmittel verringern die Entflammbarkeit von 
Gegenständen. Das ist eigentlich gut. Sie stecken beispiels
weise in Elektrogeräten, Kabeln und Dämmstoffen. 

Einige Flammschutzmittel sind aber schwer abbaubar und 
reichern sich in Lebewesen an. Deshalb sind besonders 
problematische Flammschutzmittel heute verboten. Unser 
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WEICHMACHER
Einige Weichmacher stehen im Verdacht, krebserzeu- jedoch mittlerweile EU-weit verboten. Die gesunde 
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Nimm den Pinsel und
streiche über die Farbfläche!

VERBINDUNGEN (VOC)
VOC (Volatile Organic Compounds) sind gasförmige Stoffe. 
Dazu gehören auch viele Lösungsmittel. Sie stecken zum
Beispiel in Klebstoffen, Farben und Lacken. Die üblicher-
weise vorkommenden Mengen an VOC haben keine Auswir-
kungen auf die Gesundheit. 

Allerdings können Bau- und Renovierungsmaßnahmen die 
Konzentration dieser Stoffe erhöhen. In hoher Konzentration 
reizen sie die Augen und Schleimhäute und führen zu Kopf-
schmerzen. Die schlaue Alternative: Produkte mit 
Blauem Engel.B
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Tisch (Aufsicht)

Was steckt da im Buch?

Schau mal unter die Klappe!

BLAUER ENGEL
Der Blaue Engel ist 
das älteste Umwelt-
zeichen in Deutschland. 
Es garantiert hohe 

Standards zum Schutz unserer 
Umwelt und Gesundheit. 

Der Blaue Engel ist anspruchsvoll,
unabhängig und hat sich seit 
mehr als 40 Jahren als Kompass 
für umweltfreundliche Produkte 
bewährt.

FORMALDEHYD
Formaldehyd kann als Klebstoffbestandteil in Holzwerk-
stoffen enthalten sein, etwa in Möbeln, besonders solchen 
mit Spanplatten. Es ist wahrscheinlich krebserzeugend. 
In geringen Konzentrationen reizt es die Schleimhäute. 
Die bessere Alternative: Produkte mit Blauem Engel. Sie 
enthalten besonders wenig Formaldehyd.

H

Unsere Empfehlung: Sparsam 
einsetzen und lieber lüften 
als schlechte Gerüche durch 
Chemie zu überdecken.

C
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UND PUNKTE

WISSEN CHECKEN

SAMMELN!

Lege die Karte auf das Herz.

Fenster auf!
Sind viele Menschen in einem Raum, nimmt der Kohlen-
dioxid-Gehalt (COdioxid-Gehalt (CO2) der Luft rasch zu. Das kann Ermüdun) der Luft rasch zu. Das kann Ermüdung
und Konzentrationsprobleme zur Folge haben.

Kaum haben Meeting und Unterricht begonnen, lässt die Kon-
zentration schon nach. Das liegt oft am CO2-Gehalt der Luft. 
Je nach körperlicher Aktivität atmet jeder Mensch stündlich 
zwischen 10 und 80 Liter CO2 aus. Sind viele Menschen in einem 
Raum, steigt der CO2-Gehalt rapide. Gerade in kleinen Räumen 
ohne Lüftung nimmt dann die Luftqualität schnell ab und führt zu 
Konzentrationsschwierigkeiten und Müdigkeit.

Wie geht’s, 
Deutschland?
In Deutschland wird regelmäßig die Schadstoffbelastunelmäßig die Schadstoffbelastung
der Bevölkerung untersucht. So kann überprüft werden,
ob umweltpolitische Maßnahmen Erfolg zeiolitische Maßnahmen Erfolg zeigen oder ob
Aktivitäten zum Umwelt- und Gesundheitsschutz notwen-
dig sind.dig sind.

Die Schadstoffbelastung der Menschen verändert sich. 
Während beispielsweise die Bleibelastung in den letzten Jahrzehn-
ten abgenommen hat, nimmt die Belastung mit Weichmachern
zu. Und auch innerhalb der Bevölkerung gibt es Unterschiede. So 
sind Kinder stärker mit manchen gesundheitsschädlichen Stoffen 
belastet als Erwachsene. Auch Wohnort und soziale Lage beein-
flussen das Ausmaß der Belastung. 

Um die Schadstoffbelastung der Bevölkerung zu ermitteln, gibt 
es in Deutschland die Umweltprobenbank des Bundes (UPB) und 
die Deutsche Umweltstudie zur Gesundheit (GerES). Fachleute 
des Umweltbundesamtes (UBA) und anderer Labore analysieren 
unter anderem Blut- und Urinproben sowie Trinkwasser-, Innen-
raumluft- und Hausstaubproben. Mit den Ergebnissen lassen sich 
Belastungsquellen und -trends identifizieren und sie zeigen, welche 
Personengruppen besonders belastet sind. Die Ergebnisse sind 
Grundlage für umweltpolitische Entscheidungen, die dazu beitra-
gen, die Gesundheit der Menschen zu schützen.

Verlauf der CO2-Konzentration in einem 
Klassenraum an einer Grundschule

3.000

2.000

1.000

0
8:00 9:00

Uhrzeit

10:00 11:00 12:00

C
O

2-
G

eh
al

t 
de

r 
Lu

ft
 [p

pm
]

Mit einem CO2Mit einem CO2Mit einem CO -Messgerät kann der CO2-Messgerät kann der CO2-Messgerät kann der CO -Gehalt der Raumluft 
gemessen werden.

Gesundheitlich-hygienische Bewertung des CO2-Gehalts: 

CO2-Gehalt (ppm) Bewertung Empfehlungen
< 1.000 unbedenklich Alles gut, es gibt nichts weiter zu tun
1.000–2.000 auffällig Ausgiebiger und häufiger lüften
> 2.000 inakzeptabel Zusätzlich prüfen, wie der Raum besser

belüftet werden kann
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Verlauf der CO2-Konzentration in einem 
Sitzungsraum im UBA (Raumgröße 35 qm)

2.000

Dauer der Sitzung in Stunden

19 Personen19 Personen

Tipp

Eigentlich ganz einfach: Regelmäßig lüften, auch wenn es 
draußen laut oder kalt sein sollte. Am besten kurz vor
Beginn des Unterrichts und in den Pausen mit weit geöff-
neten Fenstern für frische Luft sorgen – das gilt auch für 
Meetings.

Schau mal, wie ist die Luftqualität 
denn hier im Raum? Verändert sich 

was, wenn du hierhin pustest?

Bewege den Sucher
über die Punkte!

BLEI IM BLUT

Das Schwermetall Blei ist selbst in kleinen Mengen 
gesundheitsgefährdend. 
Es kann bei Ungeborenen, Säuglingen und Klein-
kindern das Nervensystem schädigen und die Intelli-
genzentwicklung beeinträchtigen. 
Erwachsene scheiden Blei aus oder lagern es in 
den Knochen ein. Daher sollte kein Wasser aus Blei-
leitungen getrunken werden.

4 Punkte 4 Punkte

Ein biologisches Färbemittel Ein Tee gegen ErkältungC

Ein anderer Ausdruck für Seerosen Eine massenhafte Vermehrung von AlgenD

Was ist eine 
Was ist eine 

Algenblüte?

A

B

UND PUNKTE
C

A

B

— Pustanzeige
— Screen in Körpersilhouette 

mit bewegbarem Auslöser
— Touchscreen Quiz (HERZ)

A
B

C

Station 02 / Vormittags bei der Arbeit
Interaktionen 3er-Case / Seite 2

Ansicht Seite 2
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Station 02 / Vormittags bei der Arbeit
Aufbau Tisch

Tisch mit Pop-up-Kulisse, hinterleuchteter Grafi k und Sprechblasen-Elementen

Oberseite des Tisches
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— Hinterleuchtete Grafi ken: diese werden durch zwei Plexiglas-Sprechblasen zum einlegen ausgelöst
— Steckfi guren (Pop-up)

A
B

Wo kann ich draußen
mit meinen Freundinnen
und Freunden spielen?

Wie kann es 
in unserem 
Stadtquartier 
ruhiger werden?

Wo finden 
wir Natur zum 
Erholen?

Jena

Berlin

In welchen Wohngebieten 
leiden die Menschen besonders
unter Luftschadstoffen, Lärm
und zu wenig Grünflächen?

Kassel

Potsdam

München

Stuttgart

Wie kann ich 
meinen Stadtteil 
mitgestalten?

Wo kann ich mich mit 
meinen Freundinnen 
und Freunden treffen?

Umweltgerechtigkeit
Bildung und Einkommen beeinflussen, wo und wieBildung und Einkommen beeinflussen, wo und wie
Menschen leben. Tendenziell gilt: Je niedriger das
Einkommen, umso höher sind die Belastungen durch
Lärm und Luftschadstoffe am Wohnort.

Wer es sich aussuchen kann, lebt gerne in ruhigen Nebenstraßen 
mit einem schönen Park und Spielplatz um die Ecke. Menschen 
mit kleinem Geldbeutel haben jedoch oft nicht die Wahl. Sie leben 
häufiger in weniger attraktiven Wohngebieten mit viel befahrenen 
und lauten Straßen, dichter Bebauung und fernab von Grünflächen. 
Dadurch sind sie stärker von gesundheitlichen Belastungen durch 
Luftschadstoffe, Lärm und Hitze betroffen. Außerdem fehlen ihnen 
Räume für Bewegung und Begegnung. 

Viele Kommunen suchen gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
nach Lösungen, um soziale Benachteiligungen und Umweltbelas-
tungen zu reduzieren und gesundheitsfördernde Orte zu schaffen.

Sprich mit den Betroffenen und
finde heraus, welche Lösungen 

es gibt. Nimm dir dafür eine 
passende Sprechblase und setze 

sie in die Vertiefungen.

Umweltgerechtigkeit
Bildung und Einkommen beeinflussen, wo und wieBildung und Einkommen beeinflussen, wo und wie
Menschen leben. Tendenziell gilt: Je niedriger das
Einkommen, umso höher sind die Belastungen durch
Lärm und Luftschadstoffe am Wohnort.

Wer es sich aussuchen kann, lebt gerne in ruhigen Nebenstraßen 
mit einem schönen Park und Spielplatz um die Ecke. Menschen 
mit kleinem Geldbeutel haben jedoch oft nicht die Wahl. Sie leben 
häufiger in weniger attraktiven Wohngebieten mit viel befahrenen 
und lauten Straßen, dichter Bebauung und fernab von Grünflächen. 
Dadurch sind sie stärker von gesundheitlichen Belastungen durch 
Luftschadstoffe, Lärm und Hitze betroffen. Außerdem fehlen ihnen 
Räume für Bewegung und Begegnung. 

Viele Kommunen suchen gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
nach Lösungen, um soziale Benachteiligungen und Umweltbelas-
tungen zu reduzieren und gesundheitsfördernde Orte zu schaffen.

Sprich mit den Betroffenen und
finde heraus, welche Lösungen 

es gibt. Nimm dir dafür eine 
passende Sprechblase und setze 

sie in die Vertiefungen.

M
E
H

R
FA

C
H

 B
E
LA

S
T
ET

E
 

S
TA

D
T

T
E
ILE

 E
R

M
IT

T
E
LN

Im
m

er m
ehr S

tädte w
ie B

erlin, K
assel 

und M
ünchen prüfen, w

elche ihrer 
S

tadtquartiere besonders stark belastet 
sind. D

azu schauen sie sich an, w
o 

zum
 B

eispiel die B
elastung durch Lärm

, 
Luftschadstoffe und H

itze besonders 
hoch ist, w

o es w
enig G

rün gibt und 
w

o viele sozial benachteiligte M
enschen 

leben. 

S
o können sie erkennen, w

o es beson-
ders w

ichtig ist, den V
erkehr zu reduzieren, 

den Lärm
schutz zu verbessern oder neue 

G
rünflächen anzulegen.

©
 M

agistrat K
assel

©
 M

agistrat K
assel

S
TA

D
T

T
E
IL

 

U
M

G
E
S
TA

LT
E
N

N
eu

-L
ob

ed
a 

is
t e

in
 v

on
 P

la
tt

en
ba

ut
en

 g
e-

pr
äg

te
r S

ta
dt

te
il 

in
 J

en
a.

 S
ch

ru
m

pf
en

de
 

Ei
nw

oh
ne

rz
ah

le
n 

be
dr

oh
te

n 
de

n 
S

ta
dt

te
il 

in
 d

en
 1

99
0

er
-J

ah
re

n.
 D

as
 ä

nd
er

te
 s

ic
h,

 
al

s 
de

r S
ta

dt
te

il 
ge

m
ei

ns
am

 m
it 

de
n 

B
ew

oh
ne

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
oh

ne
rn

 u
m

ge
-

st
al

te
t w

ur
de

. 

N
eu

e 
G

rü
na

nl
ag

en
 e

nt
st

an
de

n 
un

d 
Pa

rk
-

pl
ät

ze
 w

ur
de

n 
in

 T
ie

fg
ar

ag
en

 v
er

le
gt

, 
um

 d
ar

üb
er

 S
pi

el
pl

ät
ze

 u
nd

 e
in

en
 M

ar
kt

-
pl

at
z 

zu
 s

ch
af

fe
n.

 E
in

e 
„g

rü
ne

 B
rü

ck
e“

 
üb

er
 d

ie
 b

en
ac

hb
ar

te
 A

ut
ob

ah
n 

ve
rb

in
de

t 
de

n 
S

ta
dt

te
il 

m
it 

ei
ne

m
 N

ah
er

ho
lu

ng
sg

eb
ie

t 
un

d 
sc

hü
tz

t g
le

ic
hz

ei
tig

 v
or

 V
er

ke
hr

sl
är

m
.

©
 S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

Lo
b

ed
a 

/ 
K

ar
in

 R
ab

et
hg

e

GRÜN STATT GRAU

Der Stuttgarter Stadtteil Hallschlag galt 
viele Jahre als Problemviertel. Grünflächen 

waren rar. Heute hat sich der Stadtteil ge-
wandelt. In einem stillgelegten Steinbruch 

entstand ein attraktives Naherholungsgebiet. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus 
dem Stadtteil haben den neuen Travertin-

park mitgestaltet. Er verbindet Grünräume 
mit den angrenzenden Stadtteilen und 

wird als Begegnungs-, Bewegungs- und 
Naturraum genutzt.

© Martin Schniz
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Der Lilli-Flora-Park liegt im eng bebauten 
Norden des Berliner Stadtteils Schöneberg. 

Dort leben viele Menschen, die wenig Geld 
zur Verfügung haben. Mit Beteiligung der 
Nachbarschaft wurde der triste Parkplatz in 
einen Park mit Spiel-, Sport- und Gartenflä-
chen umgewandelt. 

Anwohnende unterschiedlichen Alters 
beteiligten sich an Planungswerkstätten 

und Kiezspaziergängen. Wo früher Autos 
standen, feiern heute alle zusammen 

Nachbarschaftsfeste und pflanzen 
Gemüse an.

   NACHBARSCHAFT    NACHBARSCHAFT 

 BETEILIGEN

SPIELPLÄTZE STATT 

PARKPLÄTZE

Noch vor wenigen Jahren prägten mono-
ton wirkende Plattenbauten und ver-
siegelte Flächen das Bild des Potsdamer 
Stadtteils Drewitz. Seit 2009 erfährt 
der Ortsteil eine klimafreundliche und 
sozial verträgliche Umgestaltung, an der 
die Anwohnerschaft beteiligt ist. 

Die Gebäude werden energetisch saniert, 
Parkplätze in Grün- und Spielflächen 
umgewandelt und der öffentliche Nah-
verkehr attraktiver und leichter zugänglich 
gemacht. Nun ist der Stadtteil viel grüner 
und die Kinder haben Platz zum Spielen.

© Ulf Böttcher, 2012 © Adam Sevens, 2016
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Station 02 / Vormittags bei der Arbeit
Interaktionen Tisch / Oberseite

Ansicht Tisch



Planet Gesundheit / DBU & UBA Ausstellung / Werkbuch 40

   Station 03

        Nachmittags

unterwegs



Planet Gesundheit / DBU & UBA Ausstellung / Werkbuch 41

Station 03 / Nachmittags unterwegs
Inhalt

3er-Case

/ 1 Stück

/ Seite 1
  / Fahrrad drehbar
  / HERZ
  / Drehbares Lenkrad löst hinterleuchtete 
    Grafi ken und Geräusche aus
  / Frage A oder B (HERZ)

/ Seite 2
  / Mischpult-Fader löst hinterleuchtete 
    Grafi ken und Geräusche (Audiohörer) aus
  / HERZ
  / Touchscreen Quiz (HERZ)

Tisch

/ 1 Stück

/ Oberseite
  / Murmelbahn mit Sensoren: Kugel 
    löst Infos auf Screen aus
  / Mikroskop mit integriertem Screen 
    und Objektträger

/ Für den Transport, den Deckel auf den 
  Tisch (Rollkiste) aufsetzen.

Bänderblock

/ 1 Stück

/ „Häuser“ an 3er-Case

/ Bänderfarben: gelb und olive
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Station 03 / Nachmittags unterwegs
Aufbau 3er-Case

 

Ansicht Seite 2 Ansicht Seite 1
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— Fahrrad drehbar
— HERZ

— Drehbares Lenkrad löst 
hinterleuchtete Grafi ken 
und Geräusche aus

— Frage A oder B (HERZ)

C

D

A
B
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Klingelingeling

Nachhaltige und vor allem aktive Mobilität ist gesund,Nachhaltige und vor allem aktive Mobilität ist gesund,Nachhaltige und vor allem aktive Mobilität ist gesund,Nachhaltige und vor allem aktive Mobilität ist gesund,Nachhaltige und vor allem aktive Mobilität ist gesund,Nachhaltige und vor allem aktive Mobilität ist gesund,
umweltfreundlich und verbessert die Lebensqualität inumweltfreundlich und verbessert die Lebensqualität inumweltfreundlich und verbessert die Lebensqualität inumweltfreundlich und verbessert die Lebensqualität inumweltfreundlich und verbessert die Lebensqualität inumweltfreundlich und verbessert die Lebensqualität in
den Städten.

Wo Menschen leicht zu Fuß und mit dem Rad unterwegs seinWo Menschen leicht zu Fuß und mit dem Rad unterwegs sein
können und ein gut funktionierender, preiswerter und barrierefreierkönnen und ein gut funktionierender, preiswerter und barrierefreier
öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) besteht, bieten Städteöffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) besteht, bieten Städte
und Gemeinden eine hohe Lebensqualität. Umso mehr, wenn gute
Carsharing- und Elektromobilitätsangebote, Fahrradverleihsysteme 
sowie die Vernetzung verschiedener Mobilitätsangebote hinzu-
kommen. 

Viele Menschen wünschen sich Umfragen zufolge, Gemeinden
und Städte so zu gestalten, dass man kaum noch auf ein Auto
angewiesen ist.

Zudem hält Bewegung uns gesund. Zivilisationskrankheiten
wie Übergewicht und Herz-Kreislauf-Erkrankungen kann durch
Radfahren und Zufußgehen entgegengewirkt werden. Deshalb 
besser: Aktiv mobil sein!

Das eigene Auto: Für manche bedeutet es grenzenlose
Freiheit, für viele andere eine echte Belastung.
Denn unter Abgasen, Feinstaub und Lärm leiden vorasen, Feinstaub und Lärm leiden vor
allem Anwohnende viel befahrener Straßen, aber auchallem Anwohnende viel befahrener Straßen, aber auch
unsere Umwelt leidet.

Mobilität gehört zu unserem Alltag, egal ob wir in der Stadt oder 
auf dem Land leben. Aber sie hat ihren Preis: In Städten ist der 
Straßenverkehr eine der Hauptursachen für die Luftverschmutzung 
durch zum Beispiel Stickoxide und Feinstaub und den Ausstoß von 
CO2. Unsere Autos brauchen auch sehr viel Platz: Ein Pkw steht 
durchschnittlich mehr als 23 Stunden am Tag. Für Menschen, die 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß unterwegs sind, wird es daher oft 
sehr eng. Der Straßenverkehr macht auch ganz schön viel Lärm. 
Stress, Schlafstörungen und Herz-Kreislauf-Erkrankungen können 
die Folge sein. 

Nicht zuletzt beschleunigt der Verkehr den Klimawandel. Pkw, 
Lkw, Busse und Flugzeuge sind zusammen für rund 18 Prozent 
aller klimaschädlichen Treibhausgase in Deutschland verantwort-
lich. Eine Vielzahl politischer Maßnahmen und technischer Inno-
vationen nimmt sich dieser Probleme bereits an. Aber auch jede 
und jeder Einzelne kann zu mehr Lebensqualität und sauberer 
Luft beitragen. Mach mit und nutze gesündere und umwelt-
freundlichere Alternativen wie Fahrrad, öffentliche Verkehrsmittel, 
Carsharing und Elektroautos und gehe öfter zu Fuß.

Gesundheitsrisiko Straßenverkehr

  Die Zeit rast
und der Terminkalender platzt aus allen Nähten. 
Einmal tief durchatmen und

zum Sport, zu Freunden oder zum Einkaufen. 
Aber wie von A nach B kommen?! Mit dem Auto,  Mit dem Auto, 
Bus oder Bahn, dem Rad oder doch zu Fuß?

Luftschadstoffe & Co.& Co.&
Die gute Nachricht zuerst: Die Luftverschmutzung inDie gute Nachricht zuerst: Die Luftverschmutzung in
Deutschland hat in den letzten 25 Jahren deutlich abge-Deutschland hat in den letzten 25 Jahren deutlich abge-
nommen. Jetzt die schlechte: Trotzdem werden Grenz-
und Zielwerte regelmäßig überschritten und die Empfehund Zielwerte regelmäßig überschritten und die Empfeh-
lungen der Weltgesundheitsorganisation verfehlt.lungen der Weltgesundheitsorganisation verfehlt.

Besonders in Ballungsräumen und dort entlang von viel befah-
renen Straßen ist die Luft stark durch Abgase belastet. Weil die 
Abgase in den Straßenschluchten nicht so schnell entweichen 
können, ist die Konzentration von Stickstoffdioxid und Feinstaub 
dort besonders hoch. 

Im Unterschied dazu ist die Belastung durch Ozon vor allem in 
städtischen Wohngebieten, am Stadtrand, aber auch in ländlichen 
Gebieten ein Problem. Neben diesen Luftschadstoffen verursacht 
der Verkehr außerdem große Mengen des Treibhausgases Kohlen-
dioxid (CO2).

Lege die Karte auf das Herz.

los geht’s Einmal tief durchatmen undlos geht’s Einmal tief durchatmen und

zum Sport, zu Freunden oder zum Einkaufen. 
los geht’s 

zum Sport, zu Freunden oder zum Einkaufen. 

Ein Grund mehr, auf das Rad umzusteigen: 
Knapp die Hälfte aller privaten Autofahrten ist …

Lege deine Karte auf das richtige Herz.

A
kürzer als 

5 Kilometer

B
kürzer als 

20 Kilometer

Informationen über die Luftqualität 
in Deutschland bekommst du mit der 
UBA-App „Luftqualität“.

Was kommt aus Auspuff & Co.? & Co.? &
Und wie schädlich sind 
diese Stoffe? Drehe das diese Stoffe? Drehe das 

Lenkrad und finde es heraus!Lenkrad und finde es heraus!

Mach eine Fahrradtour um Mach eine Fahrradtour um 
die Welt und entdecke die Welt und entdecke 
nachhaltige Verkehrskonzepte!nachhaltige Verkehrskonzepte!

KOHLENDIOXID
Kohlendioxid (CO2) ist zwar kein Luftschadstoff, aber wegen 
seiner Wirkung als Treibhausgas ist der CO2-Ausstoß von 
Fahrzeugen problematisch. 
Pkw und Lkw stoßen heute pro Fahrzeug und Kilometer zwar 
weniger klimaschädliches CO2 aus als noch vor 20 Jahren. 
Allerdings haben die Anzahl der Fahrzeuge, deren Motorleis-
tung und der Verkehr insgesamt zugenommen. 

So ist allein der Pkw-Verkehr zwischen 1995 und 2017 um 
knapp 18 Prozent gestiegen. Das hebt die bislang erreichten 
Verbesserungen im Bereich der CO2-Reduzierung der Fahr--Reduzierung der Fahr--Reduzierung der Fahr
zeuge zum Teil leider wieder auf.

FEINSTAUB

Feinstaub (PM für particulate matter) gelangt nicht nur aus 
Verbrennungsmotoren in die Luft. Allein der Reifen- und 
Bremsabrieb summiert sich in Deutschland auf ca. 13.900 t
Feinstpartikel pro Jahr. Auch durch das Aufwirbeln von 
Staub trägt der Straßenverkehr zur Feinstaubbelastung bei. 
Zudem können aus Gasen wie Stickstoffdioxid Feinstaub-
partikel entstehen. 

Feinstaub zählt zu den gefährlichsten Luftschadstoffen 
für die Gesundheit, da die winzigen Staubteilchen über die 
Atemwege vom Körper aufgenommen werden.

STICKSTOFFOXIDE
Stickstoffoxide (NOx) entstehen
beim Verbrennen von Kohle, Öl,

x

beim Verbrennen von Kohle, Öl,
x

Gas, Holz, Abfällen und Kraftstof-
fen. In der Stadt ist der Verkehr die
größte Quelle. Vor allem Diesel-Pkw
stoßen viel davon aus. 

Stickstoffdioxid (NO2) ist ein gifti-
ges Gas. Beim Einatmen greift NO2

die Schleimhäute an und es reizt 
die Augen. Unter hohen NO2-Kon-
zentrationen leiden besonders Men-
schen mit Atemwegsproblemen. 
Auch Kinder sind stärker betroffen, 
da sie ein kleineres Lungenvolumen 
und engere Atemwege haben als 
Erwachsene.

Quellen von
Stickstoffoxid-Emissionen 

OZON
Hoch über der Erde schützt uns die Ozonschicht vor gefährlichen UV-
Strahlen. Doch wenn zu viel Ozon in den bodennahen Luftschichten – 
also in unserer Atemluft – ist, fördert es Kopfschmerzen, Husten und 
Reizungen der Atemwege. 

Ozon wird, anders als Feinstaub und Stickstoffoxide, nicht direkt freige-
setzt. In bodennahen Luftschichten entsteht es bei starker Sonnenstrah-
lung aus anderen Luftschadstoffen. In den vergangenen Jahren haben 
Anzahl und Höhe der Ozon-Spitzenwerte deutlich abgenommen. Aller-Anzahl und Höhe der Ozon-Spitzenwerte deutlich abgenommen. Aller-Anzahl und Höhe der Ozon-Spitzenwerte deutlich abgenommen. Aller
dings nahmen die Jahresmittelwerte in städtischen Wohngebieten zu.

1 % 
Sonstiges

24 % 
Energie-
wirtschaft

8 % 
Verarbeitendes
Gewerbe

38 % 
Verkehr

11 % 
Haushalte und 

Kleinverbraucher

7 % 
Industrie-
prozesse

11 % 
Landwirt-
schaft

Mobilität gehört zu unserem Alltag, egal ob wir in der Stadt oder 
auf dem Land leben. Aber sie hat ihren Preis: In Städten ist der 
Straßenverkehr eine der Hauptursachen für die Luftverschmutzung 
durch zum Beispiel Stickoxide und Feinstaub und den Ausstoß von 
CO
durchschnittlich mehr als 23 Stunden am Tag. Für Menschen, die 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß unterwegs sind, wird es daher oft 
sehr eng. Der Straßenverkehr macht auch ganz schön viel Lärm. 
Stress, Schlafstörungen und Herz-Kreislauf-Erkrankungen können 
die Folge sein. 

Nicht zuletzt beschleunigt der Verkehr den Klimawandel. Pkw, 
Lkw, Busse und Flugzeuge sind zusammen für rund 18 Prozent 
aller klimaschädlichen Treibhausgase in Deutschland verantwort
lich. Eine Vielzahl politischer Maßnahmen und technischer Inno-

Ein Grund mehr, auf das Rad umzusteigen: 
Knapp die Hälfte aller privaten Autofahrten ist …

DC
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— Mischpult-Fader löst hin-
terleuchtete Grafi ken und 
Geräusche (Audiohörer) aus

— HERZ
— Touchscreen Quiz 

(HERZ)

B
C

A

Willst du wissen

wie laut es in deiner

Wohngegend ist?Wohngegend ist?

Unter diesem Link findest 

du eine Lärmkarte 

deiner Umgebung:

bit.ly/2KaCf85

Auf der Grundlage von Lärmkarten planen Gemein-
den, wie sie Lärm reduzieren können. Sie stärken 
zum Beispiel den öffentlichen Personennahverkehr, 
erlassen Geschwindigkeitsbegrenzungen, installieren 
lärmmindernde Fahrbahnbeläge, Lärmschutzwände 
oder Kreisverkehre und stärken den Fuß- und Rad-
verkehr.

UND PUNKTE

WISSEN CHECKEN

S
A

M
M

E
L
N

!

Pssst!
Straßenverkehr, Flugzeuge oder die eigene NachbarStraßenverkehr, Flugzeuge oder die eigene Nachbar-
schaft – 80 Prozent der Deutschen fühlen sich durch
Lärm, welcher Art auch immer, gestört.Lärm, welcher Art auch immer, gestört.

Lärm gibt es heutzutage praktisch überall und rund um die Uhr – 
in der Stadt und auf dem Land, am Tag und in der Nacht. 
Dabei ist der Straßenverkehr die Lärmquelle Nummer eins. 
Laut Umweltbewusstseinsstudie 2018 fühlten sich 75 Prozent 
der Befragten durch Straßenverkehrslärm belästigt. 

Aber Lärm stört nicht nur, er kann auch krank machen. Bei 
Lärmbelastung wird der Körper in einen Alarmzustand versetzt 
und schüttet Stresshormone aus. Wenn der Körper nicht mehr 
zur Ruhe kommt, kann die Stressreaktion chronisch werden – 
und ständige Stressbelastung wiederum kann das Immunsystem 
schwächen, den Blutdruck erhöhen und das Risiko für Herz-
erkrankungen ansteigen lassen. Auch Schlafstörungen und 
Depressionen werden beispielsweise mit dauerhafter Lärmbe-
lastung in Verbindung gebracht.

10 20 30303030 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

Blätter-
rauschen

Uhr-
ticken

normale
UnterhaltungUnterhaltung

Radio in 
Zimmerlautstärke

Moped

Hupe

Düsen-
flugzeug

Knallen einesKnallen eines
Luftballons

Lärmwirkungen bei Dauerschallpegel

55 dB(A) am Tag: Risiko für Herz und Kreislauf
50 dB(A) am Tag: Lern- und Konzentrationsstörungen
45 dB(A) in der Nacht: Risiko für Herz und Kreislauf
30 dB(A) in der Nacht: (Ein-)Schlafstörungen

Rasen-Rasen-
mähermäher

Walkman

Pkw-
Vorbeifahrt

Maximaler 
Schalldruckpegel 

in dB(A)

Lege die Karte auf das Herz.

LÄRMQUELLEN UND 

IHRE SCHALLDRUCKPEGEL
Die Geräuschbelastung ist messbar. Dafür wird die Messgröße Die Geräuschbelastung ist messbar. Dafür wird die Messgröße 

Schalldruckpegel mit der Einheit Dezibel (dB(A)) genutzt. Er hängt von der Schalldruckpegel mit der Einheit Dezibel (dB(A)) genutzt. Er hängt von der 
Lautstärke des Tons, vom Abstand zur Schallquelle und von der Umgebung ab.Lautstärke des Tons, vom Abstand zur Schallquelle und von der Umgebung ab.

Lege die Karte auf das Herz.

Erkunde verschiedene 
Schallquellen und mische daraus 

einen eigenen Sound. 
Keine Sorge, es wird nicht laut.

FREIZEITLÄRM
Laut, fröhlich und sorglos – die Be-
schallung in der Freizeit nimmt immer 
mehr zu. Damit steigt auch die Gefahr 
von ernsten Hörschäden und Tinnitus. 

Waren früher eher ältere Menschen 
von Schwerhörigkeit & Co. betroffen, & Co. betroffen, &
leiden heutzutage auch immer mehr 
junge Menschen darunter. Denn laute 
Konzerte, Club-Nächte und Stunden 
unter dem Kopfhörer mit hoher Laut-
stärke schädigen das Hörvermögen. 
Daher, wenn es auf dem Konzert 
oder im Club zu laut wird, besser Ohr-oder im Club zu laut wird, besser Ohr-oder im Club zu laut wird, besser Ohr
stöpsel tragen und den Ohren Ruhe-
pausen gönnen.

NACHBAR-NACHBAR-NACHBAR

SCHAFTSLÄRM
Menschen bewerten Geräusche sehr unterschiedlich. Unsere 

individuelle Bewertung hat Einfluss auf mögliche Wirkungen 
des Geräusches. Ist das Geräusch positiv besetzt (zum Beispiel 

Lieblingsmusik) oder sind wir selbst dafür verantwortlich, stört 
uns das Geräusch in der Regel nicht. Jedes Geräusch, das uns 

jedoch stört oder beeinträchtigt, nehmen wir als Lärm wahr. 

Daher überrascht es nicht, dass wir zwar vielleicht gern 
selbst zum Laubbläser greifen, aber unsere Nachbarschaft 

das als Belästigung empfindet. Um Rücksicht auf die 
eigenen Ohren und die Nachbarschaft zu nehmen, 

sind Hacke, Rechen und Besen eine 
gute Alternative.

VERKEHRSLÄRM
Der Straßenverkehr ist die häufigste Lärmquelle in Deutschland. Er 
beeinträchtigt uns sowohl tagsüber als auch nachts, wenn wir schlafen. 
Um unsere Gesundheit zu schützen, sollte der Verkehrslärm bestimmte 
Mittelungspegel (Mittelwerte) nicht überschreiten. 

Die Weltgesundheitsorganisation empfiehlt deswegen, dass wir über 
den Tag verteilt durchschnittlich nicht mehr als 53 dB(A) Straßenverkehrs-
lärm ausgesetzt sein sollten. Der nächtliche Durchschnittswert liegt 
sogar noch tiefer, bei 45 dB(A). In Deutschland sind rund 8,5 Millionen 
Menschen Lärmpegeln von über 55 dB(A) am Tag ausgesetzt.

FLUGLÄRM
Wie Lärmquellen auf uns wirken, hängt besonders von der Dauer, 
der Lautstärke und der Verteilung der Geräusche ab. Insbesondere 
können Geräusche mit einem abrupten Lautstärkeanstieg, die 
mal da sind und mal nicht wie startende oder landende Flugzeuge, 
beispielsweise zu einer erhöhten Herzfrequenz führen. Passiert 
das immer wieder, kann das zur Folge haben, dass sich der Blut-
druck dauerhaft erhöht und so das Risiko für einen Herzinfarkt 
oder Schlaganfall steigt. 

Um die Lärmsituation der Anwohnenden zu verbessern, können 
verschiedene Maßnahmen ergriffen werden, wie 
beispielsweise die Beschränkung des nächt-
lichen Flugbetriebs und der Einsatz    

leiserer Flugzeuge.

4 Punkte 4 Punkte

Ein biologisches Färbemittel Ein Tee gegen ErkältungC

Ein anderer Ausdruck für Seerosen Eine massenhafte Vermehrung von AlgenD

Was ist eine 
Was ist eine 

Algenblüte?

A

B

CAber Lärm stört nicht nur, er kann auch krank machen. Bei 
Lärmbelastung wird der Körper in einen Alarmzustand versetzt 
und schüttet Stresshormone aus. Wenn der Körper nicht mehr 
zur Ruhe kommt, kann die Stressreaktion chronisch werden – 
und ständige Stressbelastung wiederum kann das Immunsystem 
schwächen, den Blutdruck erhöhen und das Risiko für Herz-
erkrankungen ansteigen lassen. Auch Schlafstörungen und 
Depressionen werden beispielsweise mit dauerhafter Lärmbe-A

Lege die Karte auf das Herz.

B
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Station 03 / Nachmittags unterwegs
Aufbau Tisch

Ansicht Murmelspiel auf Tisch
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— Murmelbahn mit Sen-
soren: Kugel löst Infos 
auf Screen aus

— Mikroskop mit inte-
griertem Screen und 
Objektträger

BA
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Station 04

   Abends am See
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Station 04 / Abends am See
Inhalt

3er-Case

/ 1 Stück

/ Seite 1
  / Screen mit Lupe
  / Heißer Draht löst hinterleuchtete 
    Grafi ken und Sounds aus
  / Frage A oder B (HERZ)
  / HERZ

/ Seite 2
  / Hinterleuchtete Grafi ken und Audios 
    werden mit Leuchtstift ausgelöst; 
    Neustartknopf
  / HERZ
  / Touchscreen Quiz (HERZ)

Stiftstele

/ 1 Stück

/ Halterung für den Stift von Seite 2

/ Zum Transport wird der Stift unterseitig durch 
  die Öffnung im Mittelteil des Cases in das Case
  gelegt. Er muss noch abmontiert werden.

Bänderblock

/ 1 Stück

/ „Tropfen“ an 3er-Case

/ Bänderfarben
  / hellgrün und dunkelgrün
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Station 04 / Abends am See
Aufbau 3er-Case

 

Ansicht Seite 1 Ansicht Seite 2
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— HERZ
— Screen mit Lupe
— Heißer Draht löst hinter-

leuchtete Grafi ken und 
Sounds aus

— Frage A oder B (HERZ)
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Platsch!
Durch den Klimawandel steigt in Deutschland die GefahrDurch den Klimawandel steigt in Deutschland die Gefahr
von Starkregen. Bei starkem Regen können Nährstoffevon Starkregen. Bei starkem Regen können Nährstoffevon Starkregen. Bei starkem Regen können Nährstoffevon Starkregen. Bei starkem Regen können Nährstoffe
und Krankheitserreger in Badegewässer gespült werden.und Krankheitserreger in Badegewässer gespült werden.und Krankheitserreger in Badegewässer gespült werden.und Krankheitserreger in Badegewässer gespült werden.und Krankheitserreger in Badegewässer gespült werden.und Krankheitserreger in Badegewässer gespült werden.

Auch Kanalisation und Kläranlagen kommen bei viel Niederschlag Auch Kanalisation und Kläranlagen kommen bei viel Niederschlag 
an ihre Grenzen und können im Ernstfall überlaufen. Gelangen an ihre Grenzen und können im Ernstfall überlaufen. Gelangen 
Krankheitserreger – insbesondere Viren – in Badegewässer, Krankheitserreger – insbesondere Viren – in Badegewässer, 
können sie bei den Badenden Durchfallerkrankungen auslösen. können sie bei den Badenden Durchfallerkrankungen auslösen. 
Trägt der Starkregen viele Nährstoffe, zum Beispiel aus DüngemitTrägt der Starkregen viele Nährstoffe, zum Beispiel aus Düngemit-
teln, in die Gewässer ein, können sich sowohl Algen als auch teln, in die Gewässer ein, können sich sowohl Algen als auch 
Cyanobakterien sehr schnell vermehren. 

Um eine gute Qualität der Badegewässer zu gewährleisten, wer-Um eine gute Qualität der Badegewässer zu gewährleisten, wer-Um eine gute Qualität der Badegewässer zu gewährleisten, wer
den sie europaweit regelmäßig überwacht und bewertet. Es gibt 
vier Qualitätseinstufungen: ausgezeichnet, gut, ausreichend und 
mangelhaft. Die Qualität deutscher Badegewässer ist überwiegend 
ausgezeichnet. Informiere dich vor dem Baden im Internet oder 
vor Ort, wie gut die Wasserqualität ist!

Autsch!

Durch den Klimawandel wird es in Deutschland wärmer.
Aus warmen Regionen eingeschleppte Tiere undAus warmen Regionen eingeschleppte Tiere und
Pflanzen können sich daher leichter bei uns ansiedeln.
Auch heimische Arten verbreiten sich weiter.
Manche dieser Arten können problematisch für unsereManche dieser Arten können problematisch für unsere
Gesundheit sein.

Das wärmer werdende Klima „lockt“ Tiere und Pflanzen in nörd-
licher gelegene Gebiete. Auch wir Menschen führen durch 
Reisen und internationalen Handel neue Arten ein. Zum Problem 
werden die neuen Bewohner für uns, wenn sie beispielsweise 
Krankheitserreger übertragen oder Allergien verursachen. 
Doch auch manch heimische Art genießt die neuen klimatischen 
Bedingungen. Einige Pflanzen blühen früher im Jahr und für 
einen längeren Zeitraum. So belasten sie Menschen mit einer 
Allergie gegen ihre Pollen noch stärker.

VerbreitungsgebietVerbreitungsgebiet
Asiatische TigermückeAsiatische Tigermücke

Eingeführt AbwesendEtabliert

Yeah! Es ist Abend und alle Freunde treffen 
sich am See. Dieser Sommer fühlt sich an, als würde er 
niemals enden. Seit 30 Tagen pausenlos Sonnenschein.Seit 30 Tagen pausenlos Sonnenschein.

   Toll?!
Na ja, irgendwie nicht wirklich. Denn hinter der Hitzewelle 
steckt ein viel größeres Thema: der Klimawandel. 
Und der wirkt sich auch auf unsere Gesundheit aus.

Mit dem Klimawandel verändert sich das Wetter in
Deutschland. Es wird zukünftig mehr WetterextremeDeutschland. Es wird zukünftig mehr Wetterextreme
wie Hitzewellen, Dürren und Starkregen geben.wie Hitzewellen, Dürren und Starkregen geben.
Das verändert unsere Umwelt und belastet unseren
Körper.Körper.

Ganzjährig steigen die Temperaturen und immer häufiger gibt es 
Starkregen. Außerdem verändert sich die Verteilung von Regen: 
Im Sommer regnet es meist deutlich weniger, im Herbst und 
Winter etwas mehr. Gerade in Städten verstärken sich die Auswir-Winter etwas mehr. Gerade in Städten verstärken sich die Auswir-Winter etwas mehr. Gerade in Städten verstärken sich die Auswir
kungen des Klimawandels. Hier wird es oft heißer als im Umland 
und Starkregen führt schneller zu Überschwemmungen. Das wirkt 
sich auf unsere Gesundheit aus. Ist es mehrere Tage lang sehr 
heiß, reagieren wir beispielsweise mit Erschöpfung, Leistungsabfall 
und Kreislaufbeschwerden. Dürren machen sich vor allem in der 
Land- und Forstwirtschaft bemerkbar. Sie können zu Ernteverlus-
ten führen und die Gefahr von Waldbränden steigt. 

Mit dem Klimawandel verändern sich auch die Tier- und die Pflan-
zenwelt. Eingeschleppte Arten, die sich in unserem veränderten 
Klima besonders wohlfühlen, können sich ausbreiten. Manche 
dieser Arten können zum Problem für unsere Gesundheit werden.  
Auch unser Badevergnügen wird durch den Klimawandel getrübt. 
Denn durch Starkregen steigt die Gefahr, dass Krankheitserreger in 
Seen und Flüsse gespült werden. 

Wie wir mit den Folgen des Klimawandels umgehen können und 
welche Maßnahmen es gibt, um ihn aufzuhalten, erfährst du hier 
am See.

A
Ziel: unter 2 °C, 

Lege deine Karte auf das richtige Herz.

B
Ziel: unter 4 °C, 
möglichst sogar 

Die UN-Klimakonferenz 2015 in Paris hat eine 
Begrenzung der menschengemachten globalen 
Erwärmung festgelegt:

SCHILDZECKEN
Die deutschlandweit verbreitete Schildzeckenart Ixodes 
ricinus hält in den kalten Monaten normalerweise Winterruhe. ricinus hält in den kalten Monaten normalerweise Winterruhe. ricinus
Doch durch die wärmeren Temperaturen sind diese Zecken 
länger aktiv. Sie können gefährliche Krankheitserreger wie das 
FSME-Virus oder Borrelien übertragen. 

Zum Schutz helfen lange Kleidung und Zecken abweisende 
Mittel. Hat man sich in einem Gebiet aufgehalten, in dem 
Zecken vorkommen, sollte man die Kleidung und den gesam-
ten Körper gründlich absuchen. Ist eine Zecke bereits fest 
in der Haut, muss sie sofort entfernt werden. Gegen FSME 
kann man sich impfen lassen.

ASIATISCHE

TIGERMÜCKE
Die Asiatische Tigermücke kommt ursprünglich aus tropischen 
Gebieten und wurde nach Europa eingeschleppt. Die wärme-
ren Klimabedingungen machen es der sehr anpassungs-
fähigen Mücke leichter, sich auch in Deutschland auszubreiten. 

Die Stechmücke kann gefährliche Krankheitserreger über-Die Stechmücke kann gefährliche Krankheitserreger über-Die Stechmücke kann gefährliche Krankheitserreger über
tragen wie das Zika-Virus, das Chikungunya-Virus und das 
Dengue-Virus. Was schützt gegen die Asiatische Tigermücke? 
Die gleichen Maßnahmen wie gegen jede andere Mücke: 
lange Kleidung tragen und Stechmücken abweisende Mittel 
verwenden.

EICHENPROZES-

SIONSSPINNER
Die Raupen des Eichenprozessionsspinners haben ab etwa 
April Brennhaare. Diese enthalten ein Gift, das zu Reaktionen 
an Atemwegen, Augen und Haut führen kann. Durch die 
wärmeren Lebensbedingungen tritt das einheimische und 
wärmeliebende Tier seit Mitte der 1990er-Jahre in Deutsch-
land zunehmend auf und schädigt große Teile des Eichen-
bestandes. 

Aus Gesundheitsgründen sollten weder lebende noch tote 
Raupen und auch nicht deren Nester berührt werden. 
Die Tiere und Nester sollten nur von Profis entfernt werden.

RIESENBÄREN--

KLAU
Der Riesenbärenklau ist mit seinen bis zu vier Metern Höhe 
eine beeindruckende Erscheinung. Die Giftstoffe der Pflanze 
bleiben bei Berührung zunächst unbemerkt. In Verbindung 
mit Sonnenlicht drohen allerdings ernste Verbrennungen. 

Im Falle eines Hautkontakts sollten die betroffenen Stellen 
sofort mit viel Wasser gewaschen und Tageslicht vermieden 
werden. Der Riesenbärenklau stammt aus dem Kaukasus 
und verbreitet sich besonders an Bächen und Feldwegen, 
aber auch in Gärten.

AMBROSIA
Die Ambrosia ist eine Pflanze mit besonders großem Allergie-
potenzial. Ihre Pollen können Heuschnupfen und Asthma aus-
lösen. Außerdem sind bei Berührung Hautreaktionen möglich. 
Ambrosia wächst meist entlang von Straßen, auf Brachflä-
chen oder landwirtschaftlichen Flächen, aber auch in Privat-
gärten. 

Menschen schleppten die Pflanze aus Nordamerika nach 
Europa ein. Hier breitete sie sich vor allem in wärmeren Re-
gionen aus. Bei der Bekämpfung im eigenen Garten sollten 
Handschuhe und Feinstaubmaske getragen werden. Größere 
Bestände sollten dem Grünflächenamt gemeldet werden.

Was hat der Klimawandel mit meiner Gesundheit zu tun?

BAGGERN AM SEE
Lege die Karte auf das Herz.

Lust auf einen Streifzug 
um den See?! Aber Achtung, 

manche Tiere und Pflanzen 
solltest du besser nicht berühren! 

Führe den Stab entlang 
des Weges, ohne zu schlenkern.

Auf den ersten Blick ein 
wundervoller Badesee. Auf den 
zweiten Blick möglicherweise 
ein Pool voller fieser Winzlinge. 

Nimm die Lupe und gehe auf 
Tauchgang!

Ausgezeichnete
Badegewässerqualität

ausgezeichnet

gut

ausreichend

mangelhaft

Informationen über die Wasserqualität 
von Badegewässern in Europa bekommst 

du hier: https://bit.ly/2nTrJonhttps://bit.ly/2nTrJon

möglichst sogar 
1,5 °C

möglichst sogar 
3,5 °C

D

SIONSSPINNER
Die Raupen des Eichenprozessionsspinners haben ab etwa 
April Brennhaare. Diese enthalten ein Gift, das zu Reaktionen 
an Atemwegen, Augen und Haut führen kann. Durch die 
wärmeren Lebensbedingungen tritt das einheimische und 
wärmeliebende Tier seit Mitte der 1990er-Jahre in Deutsch
land zunehmend auf und schädigt große Teile des Eichen-
bestandes. 

Aus Gesundheitsgründen sollten weder lebende noch tote 
Raupen und auch nicht deren Nester berührt werden. 
Die Tiere und Nester sollten nur von ProC

Lege die Karte auf das Herz.

A

B
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— Hinterleuchtete Grafi ken 
und Audios werden mit 
Leuchtstift ausgelöst; Neu-
startknopf

— HERZ
— Touchscreen Quiz 

(HERZ)

B
C

A

WISSEN CHECKEN

UND PUNKTE

SAMMELN!

Stadtklima
Die Auswirkungen des Klimawandels werden immerDie Auswirkungen des Klimawandels werden immer
deutlicher. Unter den Folgen leidet besonders auch diedeutlicher. Unter den Folgen leidet besonders auch die
Stadtbevölkerung.Stadtbevölkerung.

Der Klimawandel ist längst da. Auch in Deutschland spüren wir ihn 
schon. Wetterextreme wie Hitzewellen, Starkniederschläge und 
Überschwemmungen werden häufiger und heftiger. Besonderhei-
ten des Stadtklimas wie die Entwicklung städtischer Wärmeinseln 
werden durch den Klimawandel verstärkt. So kann es in der Stadt 
durchaus 10 Grad wärmer sein, als im kühleren Umland. Dieser 
Trend wird sich in Zukunft noch verstärken. 

Die gute Nachricht ist: Wir können etwas dagegen tun! 
Wir müssen Maßnahmen zum Schutz des Klimas ergreifen und 
beispielsweise unsere erneuerbaren Energien ausbauen und 
energieeffizienter leben. Gleichzeitig können uns Anpassungen an 
den Klimawandel helfen, besser mit seinen Folgen umzugehen. 
Grün- und Wasserflächen haben hierbei einen hohen Stellenwert.

Maßnahmen für 
die Gesundheit

Maßnahmen
zum Klimaschutz

Maßnahmen
zu Klimafolgen

Neustart

Lege die Karte auf das Herz.

Lege die Karte auf das Herz.

ERNEUERBARE ENERGIEN

Erneuerbare Energien können einen erheblichen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten. Denn im Vergleich 
zu fossilen Brennstoffen vermeiden sie Treibhausgase. 
Zu den erneuerbaren Energien gehören Wind- und 
Sonnenenergie, Biomasse, Geothermie und Wasser-Sonnenenergie, Biomasse, Geothermie und Wasser-Sonnenenergie, Biomasse, Geothermie und Wasser
kraft. 

Die Klimaziele der deutschen Bundesregierung sehen 
vor, den Anteil erneuerbarer Energien am Strommix bis 
2030 auf 65 Prozent zu erhöhen.

WÄRMEDÄMMUNG

Die Heizung ist mit rund 70 Prozent der größte Ener-Die Heizung ist mit rund 70 Prozent der größte Ener-Die Heizung ist mit rund 70 Prozent der größte Ener
giefresser in privaten Haushalten. Das ist teuer und 
klimaschädlich. Gute Wärmedämmung reduziert den 
Wärmeverlust und kann damit die Heizkosten deutlich 
senken.

FUSSABDRUCK

Wir leben auf zu großem Fuß: In Deutschland verursa-
chen wir pro Person durchschnittlich rund 12 Tonnen 
CO2 im Jahr. Dabei hat die internationale Staaten-
gemeinschaft ein ganz anderes Ziel: 1 Tonne CO2 pro 
Person und Jahr. 

Willst du wissen, wie groß dein Fußabdruck ist? 
Mit dem CO2-Rechner des Umweltbundesamtes kannst 
du es herausfinden: uba.co2-rechner.de

FRISCHER WIND

Bei Neubebauungen achten Städte heutzutage zuneh-
mend darauf, Kaltluftbahnen freizuhalten. Denn diese 
leiten kühle Luftströme aus dem Umland in die Stadt 
und sorgen für eine natürliche Kühlung.

FASSADEN- UND DACHBEGRÜNUNG

Grüne Dächer und Fassaden reduzieren die Hitzebelas-
tung im Sommer und reinigen die Luft von Schadstof-
fen. Und auch bei Regen sind sie äußerst nützlich, denn 
sie speichern Wasser und geben es durch Verdunstung 
an den natürlichen Wasserkreislauf zurück.

ÜBERSCHWEMMUNGSFLÄCHEN

Starkregen lässt die Flüsse schnell anschwellen und 
über die Ufer treten. In den vergangenen Jahrzehnten 
sind viele natürliche Überschwemmungsflächen 
verloren gegangen, beispielsweise durch Flussbegradi-
gung und Bebauung. 

Heute finden Städte Lösungen und schaffen Flächen 
für Hochwasser. So werden Uferbereiche terrassiert 
und Promenaden so gestaltet, dass sie zeitweise über-und Promenaden so gestaltet, dass sie zeitweise über-und Promenaden so gestaltet, dass sie zeitweise über
schwemmt werden können.

WASSERKREISLAUF

Die hohe Flächenversiegelung der Städte stört den 
natürlichen Wasserkreislauf. Dauerregen und Stark-natürlichen Wasserkreislauf. Dauerregen und Stark-natürlichen Wasserkreislauf. Dauerregen und Stark
regen bringt die Kanalisation schnell an ihre Belas-
tungsgrenzen. Eine Lösung bietet das Konzept der 
„Schwammstadt“. 

Statt das Wasser möglichst schnell über Rohre und 
Kanäle abzuleiten, soll es möglichst lange gespeichert 
werden, versickern und verdunsten können. So wird 
nicht nur Hochwasser vermieden, sondern gleichzeitig 
das Stadtklima verbessert.

NACHBARSCHAFTSHILFE

Hohe Temperaturen sind besonders für ältere 
Menschen, Kleinkinder und körperlich oder geistig ein-
geschränkte Personen eine große Belastung. Denn 
sie können sich nicht selbst vor der Hitze schützen oder 
reagieren empfindlicher darauf. 

Eine aufmerksame Nachbarschaft kann für allein-
stehende ältere Menschen eine große Hilfe sein. In 
Kassel beispielsweise wurde ein ehrenamtlicher 
Telefondienst eingerichtet, der sie über aktuelle Hitze-
gefahren informiert.

GRÜN-
FLÄCHEN

NACHHALTIGE 
MOBILITÄT

ABKÜHLUNG

SONNEN-
SCHUTZ 

ERNÄHRUNG

Werde zum Stadtplaner und gestalte eine 
zukunftsfähige und klimafreundliche Stadt. 

Nimm dafür den Stift und wähle ein Symbol 
aus. Finde diese Symbole auf dem Stadtplan 
und tippe sie an.

4 Punkte 4 Punkte

Ein biologisches Färbemittel Ein Tee gegen ErkältungC

Ein anderer Ausdruck für Seerosen Eine massenhafte Vermehrung von AlgenD

Was ist eine 
Was ist eine 

Algenblüte?

A

B

C
Neustart

A

FUSSABDRUCK

Wir leben auf zu großem Fuß: In Deutschland verursa

B
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Outro
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Outro
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Outro
Aufbau 2er-Case

JETZT WIRD 
ES SPANNEND!

Steck deine Karte in den Schlitz 
und finde heraus, wie viele Punkte 
du gesammelt hast.

www.dbu.de

www.umweltbundesamt.de

Ansicht Seite 1

Ansicht Seite 2
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JETZT WIRD 
ES SPANNEND!

Steck deine Karte in den Schlitz 
und finde heraus, wie viele Punkte 
du gesammelt hast.

— Fach für Flyer und 
Broschüren

— Screen
— Kartenrückgabe 

mit Stickerfach

A

B
C

CA B

Outro
Interaktionen 2er-Case / Seite 1

Ansicht Seite 1



Planet Gesundheit / DBU & UBA Ausstellung / Werkbuch 56

Spielkarten leeren und Sticker nachfüllen

/ Um die Sticker nachzufüllen oder die Spielkarten
  zu leeren, die Tür auf der Rückwand öffnen.

/ „Einreiber“-Verschluss, der sich mittig an der Rückwand  
  befindet, mit einem Vierkant-Schlüssel öffnen.

/ Geräteanleitung siehe Anhang

Outro
Technik

Ansicht „Einreiber“-Verschluss




